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Keueſte Tagesnachrichten
4 Der Oberſte Rat beriet geſtern über die Vertei-

ag der deutſchen Flotte und des Hafenmate
al s, das für die in Skapa Flow verſenkten Schiffe geliefert

n ſoll.

Generalfeldmarſchall von Mackenſen, der
den nächſten Tagen aus Saloniki entlaſſen wird, begibt ſich
r Pudapeſt und Wien nach Deutſchland.

x Nach einer Reutermeldung finden zwiſchen Deutſch
ad und Belgien wichtige finanzielle Verhand
ingen ſtatt. Deutſchland wird innerhalb 20 Jahren
Rilliarden zurücknehmen, die die belgiſche Regierung aus
n Verkehr gegogen hat.

w. Die Zahl der aus ElſaßLothringen verdröngten
ſchen Familien, deren Mobiliar der Beförderung harrt,

d jetzt ſchon auf 20- bis 30 000 geſchätzt.

x Wie aus Rotterdam gemeldet wird, wird die Rück
ihr der Habsburg er wahrſcheinlich in nächſter Zeit er
gen. König Karl wird zu Gunſten ſeines Sohnes abdanken.

Die italieniſchen Sozialiſten bea'ſichtigen ber
Eröffnung der italieniſchen Kammer erige anti

znarchiſche Kundgebung zu inſzenieren.

er Generalſtreik in Bitterfeld
Wie bereits gemeldet, war in Bitterfeld für geſtern nach
ag 3 Uhr der Generalſtreik proklamiert worden. Nachdem
eits am Tage vorher in den Grubenbetrieben Bittefelds über
ſſe Frage abgeſtimmt worden, wobei ſich eine Mehrheit für

j Generalſtreik ergab, wurde ſpäter auch in anderen Be
ben abgeſtimmt und mit 6000 gegen 4000 Stimmen der
eralſtreik beſchloſſen. Von den rund 20000 Arbeitern

lterfelds hat ſich alſo nur die Hälfte der Arbeiterſchaft an
t Abſtimmung beteiligt, und auf Grund dieſer lückenhaften

ſtimmung wurde für geſtern nachmittag der Generalſtreik
legeſprochen. Es trat aber keineswegs die abſolute Arberts-
he ein, die herbeizuführen die Abſicht der Streikführer war.
r ein Teil der Arbeiter iſt geſtorn im Laufe des Nachmittags

t Streikparole gefolgt und hat die Arbeit niedergelegt.
Ein klares Bild läßt ſich allerdings noch nicht gewinnen,
man abwarten muß, ob die Arbeiter, die geſtern bis zum
tbeiteſchluß gearbeitet haben, heute wieder in den Betrieben
cheinen werden. Zurzeit ſtreiben nur das Elektrizi
tswerk, die Anilinfabrik, einige Grubenbe-
iebe und mehrere unbedeutende Fabriken. Selbſt aus
beiterkreiſen wird verſichert, daß undker der Mehrheit der

keine Neigung beſteht, am Streik teilzunen. In der Stadt herrſcht vollkommene Ruhe. Jrgend-
che Störungen ſind nicht vorgekommen. Alle öffentüchen
häude, Bahnhof, Poſt, Telegvaph uſw. ſind militäriſch beſetzt.
Aus Golpa bei Bitterfeld, wo ſich die Mitteldeutſchen

aftwerke befinden, die einen Teil von Berlin mit Strom ver
gen, wird gemeldet, daß auch dort alles ruhig iſt.eikabſtimmungen hatten geſtern in den Betrieben von Golpa

nicht ſtattgefunden. Die Betriebsräte der Golpaer
ubenbetriebe haben ein an ſie geſtelltes Anſinnen, eine Ab
nmung über einen Streik in ihren Betrieben vornehmen zu
en, abgelehnt. Auch das Kraftwerk arbeitet noch, ſo daß

die Lichtverſorgung Berlins bisher keine Gefahr beſteht.
läßt ſich jedoch noch nicht ſagen, ob die Bemühungen der
Rilalen, die hier wie überall eifrig an der Arbeit ſind, nicht
ſolg haben und das Werk zum Sympathieſtreik veranlaſſen
den. Für dieſen Fall, der aber als nicht wahrſcheinlich gilt,
en genügend Truppen zur Verfügung, um der Tech
ſchen Nothilfe, die von Berlin aus ſofort eingreifen
de Uebernahme des Betriebes zu ermöglichen.

die veröffentlichungen der „Times“
Ein Vertreter des Wolffſchen Telegraphenbureaus hatte Ge
nheit, mit dem Grafen Montgelas über die Frage der
der „Times“ angekündigten Veröffentlichung des deutſchen

knmaterials zu ſprechen. Dieſer äußerte u. a.:
Was den Inhalt der aus dem Zuſammenhang geriſſenen
aben des engliſchen Blattes betrifft, ſo wird zunächſt der
ebliche „Kriegsrat“ nur in einer Aktennotiz vom 30. Aug.
ehne namentliche Angabe der Quelle erwähnt. Anfragen
allen in Betracht kommenden Behörden und Perſonen haben
Anrichtigkeit dieſer mehr als drei Jahre nach den Ereigniſſen
achten Aufzeichnungen ergeben. Kaiſer Wilhelm hat
h am 6. Juli, bevor er um 9 Uhr 15 Min. vormittags von
am nach Kiel abreiſte, drei Offiziere einzeln zu einem Vor

unter vier Augen empfangen und ſie dabei kurz unter
daß Oeſterreich. Ungarn gegen Serbien vorzugehen beab-

c worous ſich möglicher, ſeiner Auffaſſung nach aber nicht
ſceinlicherweiſe, eine Spannung der militäriſch- politiſchen
ergeben könnte.
rn Befehl des Generaloberſten u. Moltke an den
Eralſtab zur Anwendung „mitleidloſer „Kriegsmethoden,

päſtsſtelle halle-Saale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,
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namentlich gegen England“,

Sonnabend,29. November

beſteht nicht, ſondern in einem
Schreiben an das Auswärtige Amt vom 5. Anguſt betont der
General die Notwendigkeit, „alle Mittel zu erſchöpfen,
die zum Siege führen können“, und folgert aus der
ſtrupelloſen Politik der Gegner die Berechtigung zu rück
ſichtsloſem Vorgehen“, worunter nicht etwa beſonders
harte Kampfmethoden, ſondern der Verſuch gemeint iſt, in Polen,
Jndien, Aegypten und im Kaukaſus Aufſtände
hervorzurufen.

Die RNandbemerkung des Kaiſers „jetzt oder nie
findet ſich einmal bei einem vom 30. Juni datierten Bericht aus
Wien, worin geſagt wird, daß man in Oeſterreich auch bei
ernſten Leuten den Wunſch höre, „es müſſe einmal gründlich mit
den Serben abgerechnet“ werden. Die Bemerkung bezieht ſich
alſo auf die Aktion gegen Serbien.

Die Randbemerkungen vom 30. Juli, auf welche die „Times“
gleichfalls anſpielt, zeigen ein ſehr widerſpruchsvolles Bild: Aus
fälle gegen England wechſeln mit eifriger Unterſtützung
des engliſchen Vermittlungsvorſchlages. Am
Abend dieſes Tages ſendet Kaiſer Wilhelm noch ein perſönliches
Telegramm an Kaiſer Franz Joſef, um ihm die Annahme des
Greyſchen Vermittlungsvorſchlages zu empfehlen.

Hilfe für wien.
Aufruf.

Furchtbare Not berrſcht in Wien. Unſer deutſchöſter
reichiſches Brudervolk kämpft um Brot und Leben. Mit ihm
80000 Reichsdeutſche. Die fremdſtaatlichen Angehörigen er
halten Unterſtützung von ihren Heimatregierungen. Die Deutſchen
läßt man hungern.

Die Deutſche Nationalverſammlung hat beſchloſſen, auf
4 Wochen die Brotwochenkarte um 50 Gramm zu kürzen und
das Erſparte Deutſch- Oeſterreichs Minderbemitielten zuzuführen.
Das iſt ein ſchweres Opfer. Wir werden in Deutſchland ſelbſt
nicht wiſſen, wie wir auskommen. Aber wir wären unbarm-
herzig, wollten wir nicht helfen, da die Not Wiens ſo ſchreckhaft
vor uns ſieht.

Selbſt verſtändliche Gerechtigkeit fordert, daß die
Selbſverſorger ſich von dieſem Werk der Hilfe nicht
ausſchließen. Die Reichsgetreideſtelle hat mit Konmunal-
verbänden, Gutsbezirken, Gemeinden ſofort zuſammenzuwirken,
um eine geeignete gleichmäßige Belaſtung der Selbſtverſorger
bei dieſem Hilfswerk durchzuführen.

Nur wenn alle ihre Pflicht erfüllen und gemeiuſam das
Opfer tragen, kann das Wenk gelingen.

Berlin, den 28. November 1919.
Die Fraktionen der Deutſchnationalen Volképartei.

Die Fraktion der National- Die Fraktion der Preußiſchen
verſammlung. Landesverſammlung.

Graf v. Poſadowskhy. Hergt.
Die Kohlenkriſe

Von unſerem hf-Sondekberichterſtatter.)
Berlin, 29. November.

In einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter des „Az
Eſt“ erklärte der Leiter der mitteleuro päiſchen Kohlen,
kommiſſion Oberſt Nußbaum, der in den letzten Tagen
in Berlin weilte, wo wichtige Konferenzen in der Kohlenfrage
ſtattfanden, betreffend die Verteilung der mitteleuropäiſchen Koh
lenproduktion an die einzelnen Staaten u. a. folgendes Der
Kohlenmangel iſt eine gemeinſame Krankheit der ganzen
Welt. Nicht nur Zentrale uropag, ſondern auch die En
tenteſtaaten leiden unter dem Kohlenmangel. Im Kriege
wurde in dieſer Beziehung Raubbau getrieben. Man hat nichts
verbeſſert, nichts gemacht, ſondern nur gewaltige Mengen Kohlen
aus den Zechen herausgeholt. Der Kohlenmangel in
Deutſchland iſt beſonders auf die Abgabepflicht an Belgien
und Frankreich zurückzuführen. Im Saargebiet iſt die Pro
duktion unter der franzöſiſchen Verwaltung ſehr zurückgegangen-
Ebenſo in Oberſchleſien. Dann kommen die Transport
ſchwierigkeiten in Frage. Die Kohlenfrage iſt über-
haupt in erſter Linie eine Transportfrage. Jch bin aber
feſt davon überzeugt, daß Deutſchland die Kohlennot im nächſten
Winter als überwundenes Uebel betrachtet. Es mird
innerhalb eines Jahres ſchon wieder ſo viel Kohle haben, daß die
geſamte Induſtrie wieder in Ordnung gebracht werden kann.

r S

Das Schickſal der deutſchen Flotte
Paris, 29. November.

Der Oberſte Rat hörte den Bericht an über das Schiä a
der deutſchen Flotte und über die für die bei Scapa
Flow verſenkten Schiffe verlangten Kompenſationen
Der Rat beſchloß grundſätzlich die noch in der Hand der Alliierten
befindlichen Ein heiten abzubauen. Dieſer grundſätzliche
Beſchluß wird noch verſchiedene Abweichungen erfahren. Jta
lien und Frankreich werden einige Einheiten als Kompen
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r erhalten, um den durch die Betriebseinſtellung erfolgten
usfall ihrer Tonnage auszugleichen. Einige andere Ein

heiten werden vor ihrer endgültigen Zerſtörung an einige
Staaten ausgeliehen werden.

Schließlich hat der Rat beſchloſſen, daß die rumäniſche
NRegierung, da ſie am 24. November von der Note der Alli-
ierten Kenntnis erhielt, ihre Antwort den Vertretern der
Entente ab Bukareſt vor dem 3. Dezember überreichen müßte.

Englands Schuld an Seapa Flow
Eine Denkſchrift der deutſchen Regierung.

Wie bereits früher mitgeteilt wurde, hat Miniſterialdirektor
von Simſon bei den Beſprechungen im franzöſiſchen Miniſte-
rium des Aeußern unter anderem auf den Standpunkt der
deutſchen Regierung in der Scapa Flow-Fragedargelegt. Die Herren Dutaſta und Berthelot, mit
denen er die Beſprechungen führte, haben damals gebeten, ihnen
die juriſtiſche Begcündung dieſes Standpunktes ſchriftlich mitzu-
teilen. Dies iſt, nachdem inzwiſchen noch einige bei der Be
ſprechung neu aufgeworfene Fragen klargeſtellt worden ſind,
nunmehr geſchehen. Freiher von Lersner hat dem General
ſekretär der Friedenskonferenz am 27. November eine ausführ-
liche Denkſchrift übergeben und deren Ausführungen mündlich
erläutert. Der Jnhalt der Denkſchrift iſt kurz zuſammen
gefaßt der folgende:

Zunächſt wird nachgewieſen, daß die verſchiedenen Be ſt i m
mungen des Waffenſtillſtandsvertrags, auf die
ſich die alliierten und aſſoziierten Regierungen zu Begründung
ihrer Forderungen berufen haben, entweder den Fall überhaupt
nicht treffen oder doch nicht die Auslegung zulaſſen, die ihnen
von der Gegenſeite gegeben worden iſt. Dabei wird insbeſondere
hervorgehoben, daß mit der im Waffenſtillſtande vereinbarten
Jnternierung der deutſchen Kriegsſchiffe in
keiner Weiſe über deren endgültiges Schickſal entſchieden und daß
die Verpflichtung der deutſchen Regierung mit der friſtgemäßen
Entſendung der Schiffe nach dem Firth of Forth erfüllt war.
Als ausſchlaggebend für die Beurteilung der ganzen Frage wird
in der Denkſchrift dann aber die Tatſache hingeſtellt, daß die Ver
ſenkung der Schiffe nicht dem Verhalten der deutſchen Regie
rung, ſondern dem Verhalten der alliierten und aſſoziierten Re
gierungen zur Laſt gelegt werden muß.

Daß Admiral von Reuter bei der Verſenkung ohne Wiſſen
und Willen der deutſchen Heimatbehörden gehandelt hat, iſt en
gegneriſchen Regierungen ſofort nach dem Bekanntwerden des
Vorfalls miteeteilt worden und wird auch jetzt unbedingt aufrecht-
erkalten. Andererſeits wird feſtgeſtellt, daß die Kriegs-
ſchiffe im Widerſpruch mit den Beſtimmungen des
Waffenſtillſtandsvertrages und ohne Rückſicht auf die deutſchen
Proteſte nicht in einem neutralen ſondern in einem
britiſchen Hafen interniert worden ſind. Die Gegner haben
eine Jnternierung in den in Betracht kommenden neutralen,
namentlich alſo in niederländiſchen oder ſkandinaviſchen Häfen
überhaupt nicht verſucht.

Außerdem haben die Engländer die Jnternierung in
Scapa Flow ſo geſtaltet, daß die Beſatzungen wie Kriegs
gefangene behandelt wurden. Insbeſondere würde ihr
freier Verkehr mit der Heimat unterbunden. Wie die Denk
ſchrift durch Klarlegung der Einzelheiten des Vorganges nach
weiſt, iſt es lediglich auf dieſe Unterbindung des Verkehrs zurück
zuführen, daß Admiral von Reuter in jenen Tagen zu der An
nahme kommen mußte, der Waffenſtillſtand laufe am 21. Junt
mittags ab, und daß er daraufhin nach Seemannsbrauch die Ver-
fenkung der Schiffe veranlaßte.

Hieraus ergibt ſich einmal, daß der Admiral während des
Aufenthaltes der Schiffe in Scapa Flow der Befehlsgewalt der
deutſchen Regierung tatſächlich entzogen war. Damit entfällt
von vornherein jede Haftung der dentſchen Regierung für die
Handlungen des Admirals; denn für Anordnungen eines kriegs-
gefanenen Miliärbefehlshabers iſt ſein Heimatsſtaat nicht ver
antwortſlich. Außerdem kommt aber da eigene Verſchulden der
Gegner hinzu, deren vertragswidriges Vorgehen die
eigentliche Urſache der Verſenkung geworden iſt. Es kann un
möglich zugegeben werden, daß die Alliierten von Deutſchland
den Erſatz eines Schadens fordern, der auf ein vertrags-
widriges Verhalten der Alliierten zurückzuführen iſt und gerade
infolge dieſes vertragswidrigen Verhaltens von Deutſchland über-
haupt nich verhindert werden konnte.

Nirf Grund dieſer Ausführungen kommt die Denkfſchrift zu
dem Ergebnis, daß die deutſche Regierung ſede Ver-
vflichtung zu Leiſtungen die von ihr aus Anlaß der
Verſenkung gefordert werden, von Rechts wegen als unbegründet
zurückweiſen muß. Mit der Darlegung dieſes Rechtsſtand-
vunftes ſMießt die Denkſchrift indes nicht. Die deutſche Pogie-
rung betont vielmehr zum Schluk, daß es nicht ihren Abſichten
entſvreche, wenn durch eine derartige Streitfrage das auch deut
ſcherſeits dringend gewünſchte als baldige AJnkraft-
treten des Friedensvertrages versöoert werden würde.
Sie macht deshalb den Vorſchlag, die Angelegenheit dem ſtän
digen Schiedshof im Haag zur Entſcheidung zu unter
breiten. Der Vorſchlag geht im einzelnen dahin, daß das Schieds
gerich zunächſt die Frage entſcheiden ſoll, ob die dentſ e Pegie-
rung für die Verkenkung der Schiffe verantwortlich iſt. Wenn
dieſe Frage bejaht werden ſollte, würde das Schiedsgericht die
weitere Frage zu entſcheiden haben, welcher Schaden den alliier-
ten und aſoniierten Mächten durch die Verſenkung erwachſen iſt
und wie dieſer Schaden von Deutſchland wiedergutzu-
machen ſein würde.kuiſche Spar-Prämienanleihe 1 919

ündelſichere Vermögensanlage
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Sklarz noch immer frei!
In einer Unterredung mit dem Vertreter eines Mittags

blattes hat der Abgeordnete Scheidemann die Wendung gebraucht,
es handle fich hier nicht um einen Fall ſozialdemokratiſcher Par
e auch nicht um einen Sklarz ſondern nur um
den Fall Sonnenfeld, der als früherer Angeſtellter des Georg
Sklarz mit großen Summen nach Holland flüchtig geworden iſt.
Dieſer Aeußerung des Herrn Scheidemann muß mit allem Nach
druck entgegengetreten werden; ſie bedeutet, gleichviel was die
Unterſuchung der Angelegenheit ſchließlich ergeben wird, den Ver
ſuch denkbar gröblichſter Jrreführung der Oeffentlichkeit. Jn
Wirklichkeit han es ſich bei Georg Sklarz um Anſchuldigungen
von ſolcher Schwere und Bedeutung, daß daneben die Frage nach
der Schuld Sonnenfelds reines Privatintereſſe iſt.

Umſomehr, als die Angelegenheit bisher in höchſt merk
würdiger Weiſe gelaufen iſt. Jn Sachen Sonnenfeld iſt noch nicht
einmal Beſtimmtes über das amtliche Auslieferungsverfahren
bekannt geworden, mindeſtens iſt der Antrag auf Auslieferung
auffällig fpät geſtellt worden, und inzwiſchen ſollen böchſt eigen
artige Manivpulationen in Holland durch Herrn Sklarz oder
einen Beauftragten vorgenommen worden ſein, die kaum mög-lich geweſen wären, wenn nicht deutſche Ausweiſe oder derglei ben

irgendwie den Zutritt zum Gefängnis des Sonnenfeld erleichtert
hätten. Es wurde ja geſagt, daß dieſe Manipulakionen auf Beſeiti
gung beſonders belaſte Dokumente abgezielt hätten.

Noch merkwürdioer aber iſt, daß Herr Georg Sklarz ſich noch
heute frei bewegen darf und noch nicht in Unterſuchungsbaft ge
kommen iſt. Herr Sklarz hat der Behauptung, daß er in Berlin
weder vpoligzeilich gemeldet, noch der Steuerbehörde bekannt ſei,
bisher nicht widerſprochen. Noch einer Verſion iſt er ſeit kurzer
Zeit in Deutſchland naturalfſfert. wach Mitteilung einer Nach
richtenſtelle ſeit kurzer Zeit däniſcher Staatsangehöriger gewor-
den. Dieſer Georg Sklarz aber, bei deſſen Geſchäfen es ſich um
ſo große Summen handelt, daß ein Angeſtellter mit mehr als
einer Million ins Ausland verſchwinden fonnte, befindet ſich
immer noch im Beſitze des „Kaiſerpaſſes“ der
deutſchen Regierung oder doch im Beſitz vonPäſſen, die ihm jeden Augenblick das Ver-
ſchwinden ins Ausland geſtatten würden! Ermuß al ſo ſchon in dieſer Hinſicht als in höchſtem Maße flucht-
verdächtig angeſeben werden. Er hat allem Anſchein nach
ferner auch die Möglichkeit, federzek große Summen ins Aus-
land zu verſchieben. Neben Fluchterdacht liegt aber ſchließ-
kich auch die Gefahr der Verſchleierung in tn We
vor. Und trotz aller dieſer Momente, und trotz der in Holland
angeblich vorgenommenen Manipulationen hat man noch bis heute
n et von einem Haftbefehbl gegen Herrn Georg Sklarz
gehört!

Die in Mitleidenſchaft gezogenen bolitiſchen Perſonen, zu
denen doch auch hächſte Amteverſonen gebören, können ſich jeden
falls nicht beklagen, wenn dieſe Behandlung des Falles Sklarz
dem Verdacht, daß auch ſie in der Angelegenheit kompromittiert
ſeien, reiche Nahrung gibt. Jedenfalls muß alles geſcheben. um
den Fall Georg Sarz ſo ſchnell und in einer ſolchen Weiſe
zu fläven, daß der Verdacht einer Veriuſchung nicht mehr weiter
gefördert wird. Jn dieſer Hinſicht iſt bisher ſchon bedauerlich viel
und merkwürdig viel verſäumt worden. Wir möchten dringend
erwarten daß nicht mehr eine Nacht vergeht, ohne daß Herr
Georg Sklarz dorthin in Sicherheit gebracht iſt, wobin er bei der
Eigenart ſeines Falles ſofort gehört hätte: in das Unter
ſuchungsgefängnis!

Verhandlungen mit den Letten
Warum die Beziehungen abgebrochen wurden

Berlin, W. November.
Wie die „Denutſche Allgemeine Zeitung“ erfährt, ſind bereits

neue Waffenſtillſtandsver handlungen mit
Letten im Gange. Da die Kriegserklärung wohl ergangen,
zum Kriegführen jedoch niemand da iſt, braucht, rein praktiſch
genommen, der Abbruch der Beziehungen nicht zu
tragiſch aufgefaßt zu werden, dürfte es doch zu kriegeriſchen Ver
wicklungen ſchwerlich kommen. Warum der Krieg erklärt worden
iſt, iſt nicht recht erklärlich. Von Seiten der Letten werden
eine Reihe von Forderungen geſtellt, die erkennen laffen,
daß es den Letten in erſter Linie um den Beſitz des deutſchen
Heeresmaterials zu tun war. Lautete die dritte Forderung
doch auf Uebergabe des Materials in nnverſehrtem Zuſtande.
Die Mitglieder der lettiſchen Geſandtichaft in Berlin werden erſt
dann ihre Päſſe zugeſtellt erhalten, wenn die unbehinderte Aus-
reiſe der deutſchen Bevollmächtigten in Riga, Schlemann
und Dr. Küch, geſichert erſcheint.

Man darf als Motiv der Erklärung des Kriegszuſtandes
auch annehmen, daß die lettiſche Regierung, deren
Stellung bereits wankend geworden iſt, bei dem aus
geſprochenen Deutſchenhaß der lettiſchen Bevölkerung durch dieſe
Handlung ihre eigene Lage zu verbeſſern hofft.
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Die Verhandlungen mit den Letten hatten zunlchſt folgendes
Ergebnis:

Die interalliierte Kommiſſion übernimmt auf Grund letti
ſcher Zuſicherungen volle Gewähr, daß der Abtransport
deutſcher Truppen aus Lettland bis zum 13. Dezember
einſchließlich von lettiſcher Seite nicht geſtört wird. Als Be
dingungen für dieſe Zuſicherung wurden geftellt:

1. Daß die Eiſerne Diviſion Lettland bis zum 28. No-
vember räumt.

2. Daß die Eiſerne Dipviſion am 1. Dezember an der Bahn
linie Marajewo--Schaulen verſammelt ſteht.

Ueber den Austauſch der Gefangenen und Geiſeln wird mit
dem lettiſchen Vertreter in Schaulen noch verhandelt. Der Ab-
transport verläuft weiter günſtig.

Italieniſche Sorgen
Päris, 28. November.

Wie durch Funkſpruch aus Rom gemeldet wird, verbffentlicht
die Preſſe folgende Erklärung, die von der katholiſchen
Partei ausgehen ſoll: „Jm Hinblick auf die Ratifikation
des Serſailler BVertrags durch königliches Dekret, die
notwendig wurde, aus Beſorgnis vor einer Regierungs oder
ſogar Staatskriſe, wird von gewiſſen Kreiſen eine völlige ver
faſſungsgemäße Löſung vorgeſchlagen, die es zahlreichen nicht ſozialiſtiſchen Gognern ermöglichen würde, nicht mit
den Sozialiſten gemeinſame Sache machen zu müſſen. Dieſe
Löſung würde darin beſtehen, den Vertrag unter der Bedingung
gutzuheißen, daß die Regierung die Initiative dazu ergreift,
Abänderungen darin aufzunehmen, die notwendig ſind, vm
die Ausführung des Vertrages zu erleichtern und ihn dem Grund
ſas der Gerechtigkeit und des wirklichen Friedens, für den Jtalien
n den Krieg gezogen iſt, mehr anzupaſſen.“

Mailand, W. November.
Der Corriere della Serag“ vernimmt, daß die ſozialſfti

ſchen Abgeordneten zu Beginn der varſamentariſchen Ar
beiten der Kammer von der Regiernng die Anerkennung
der ruſſiſchen SZowjietrepnblik verlangen werden.

Der „Avanti“ berichtet, daß die Parteileitung der ſo
zigldemokfratiichen Partei in ihrer geſtrigen Sitzung
in Nom beſchloſſen hat, alle Abgeordneten, die der ſozialiſti
ſchen Varteigrnppe angehören, einzuladen der Eröff-
nunnas ſitzung der Kammer am 1. Dezember beizu-
wehen zum Zweck einer anti monarchiſchen Kund-
gebung.

Nochmals: die franzöſiſchen Wahlen
Paris, 28. November.

Bisher ſind 600 Reſultate der Kammerwahlen
bekannt, es ſtehen nur noch 10 Sitze der Kolonien und weitere
6 Sitze aus, wegen welcher ein zweiter Wahlgang erfolgen müßte.
Eewählt ſind; 133 Linksrepublikaner, 60 Radikale,
63 ſozialiſtiſche Radikale, 27 rupublikaniſche
Sozialiſten, 68 unifizierte Sozialiſten, 6 diſſi-
tente Sozialiſten, 183 Progreſſiſten, 69 Vertce-ter der Aktion liberale und 31 Konſervative.

In Jtalien
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.

Lugano, 28. November.
Die endgültigen Ergebniſſe der italieniſchen Kammerwahlen

lauten: Liberale 179 (in der letzten Kammer 810), Radi-
kale 839 (78), katholiſche Volkspartei 100 (87), Re
publikaner s (11), Sozialiſten 166 (52), Reform-
ſo zia liſten 127 (27).

e

Die Folgen des amerikaniſchen Beſchluſſes
Amſterdam 28. November.

Laut „Telegragf“ erwiderte Lloyd George im engliſchen
Unterhanuſe auf die Frage, welche Folgen die Hinauszöge-
rung der Natifikation des Friedensvertrages durch den
amerikaniſchen Senat auf die Volksabſtimmungen und
die im Friedensvertrag vorgeſehenen Ausſchüſſe haben werde:
Der Oberſte Rat hat beſchloſſen, der deutſchen Dekegation mitzu-
teilen, daß alle Kommiſſionen, die von den alliierten und aſſo-
ziierten Mächten zuſammengeſtellt werden müſſen, unverzüglich
ernannt und ihre Arbeiten ſofort beginnen werden. Auf
die Frage, welche Folgen der Beſchluß der Vereinigten Staa-
ten von Amerika, den Friedensvertraf nicht zu ratifizieren, auf
den Dreibund zur Verteidigung Frankreichs haben werde, ant-
wortete Lloyd George, die Ratifikation des Friedensvertrages
durch die engliſche Regierung hänge von der Ratifikation
durch die Vereinigten Staaten ab. Die Weigerung der amerika-
niſchen Regierung, den Friedensvertrag zu ratifizieren, brauche
jetzt nicht notwendigerweiſe Einfluß auf den Friedensvertrag als
ſolchen zu haben, vorausgeſetzt, daß das Parlament den Dreibund-
vertrag ratifiziere.

Stadttheate
“Don Carlos“ von Friedrich Schiller.

In der Geſchichte aller Völker und Zeiten ſpielt der Begriff
der „Freiheit“ eine bedeutſame Rolle, äußert ſie ſich in den
mannigfachſten Erſcheinungsformen, ſpiegeln ſich die Jdeale
der individuellen, politiſchen und ſozialen Freiheit wieder.
Deutſchlands größter Freiheitsdichter, Friedrich Schiller, dehan-
delte dieſe Probleme in feinen Jugenddramen, in den „Räu-
bern“, im „Fiesco“ und in „Kabale und Liebe“. Als er im
Jahre 1787, zwei Jahre vor dem Ausbruch der franzöſiſcher
Revolution, den „Don Carlos“ vollendete, da war ganz Europa
erfüllt von den Jdealen der Freiheit, Humanität und Toleranz,
erfüllt von den Gedanken eines Rouſſeau und Montesquien.
Auch Schiller war damals noch nicht frei von den Einflüſſen
der franzöſiſchen Aufklärer, wenn auch ſein „Don Carlos“ nicht
mehr in dem Sinne als politiſch-ſoziales Tendenzſtück anzu
ſprechen iſt, wie ſeine Erſtlingswerke, in denen er die Freiheit
von jeglichem Zwange verherrlicht. Die Handlung iſt ihm jetzt
der wichtigſte Beſtandteil der Tragödie, die Charaktere treten
zurück, die Geſtalten ſind ſchwächer individualiſiert. Von dem
Freiheitsideal der franzöſiſchen Revolution hat ſich Schiller
bald abgewandt. Er ſuchte, wie es ſpäter auch Nietzſche tat,
die Majeſtät der Menſchennatur nicht mehr bei der großen
Maſſe und gelangte zu der Erkenntnis, daß ſich politiſche und
ſoziale Mißſtände nimmer durch ſchrankenloſe Aufhebung der
beſtehenden Geſetze ſondern nur durch eine voraus-
gehende Veredelung der Menſchheit verbeſſern ließen. Dieſen
veredelnden Einfluß maß. Schiller der Kunſt bei unter der
Vorausſetzung, daß ſich der Künſtler ſelbſt zu einer gereiften
und abgeklärten Jndividualität heranbildete. So ſchuf er im
Marquis Poſa es ſchwebte ihm und ſeinen Zeitgenoſſen
wohl Kaiſer Joſeph II. vor eine Perſönlichkeit, die, getragen
von dem ſelbſtloſen Streben, einem unterdrückten Volke Freiheit
und Menſchenglück zu bringen, ihrer körperlichen und geiſtigen
Veranlagung nach auch fähig war, dieſes Jdeal zu verwirklichen,
die Mut und Größe beſaß, die Verantwortung ihres Tuns voll
und ganz auf ſich zu nehmen und ſchließlich für ihr Jdeal in
den Tod zu gehen. „Don Carlos“ hat nicht zuletzt wegen des
freiheidlichen Geiſtes, der aus der Dichtung t, vor 180 Jah
ren und bis in die jüngſte Zeit hinein helle Begeiſterung er
weckt, ſah man doch in Poſa das Jdeal eines Volksbefreiers.
Spanien erwies ſich ſeinen Plänen gegenüber noch nicht reif.

Befugniſſe des Arbeitgebers
Zum. Betriebsrätegeſetz.

Der Betriebsräteausſchuß der Nationagk
ſammlung hat folgenden Antrag des Zentrums ver
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen: hegen t

Ueber die Einſtellung des einzelnen Arbeitnehmeder Arbeitgeber allein ohne Mitwirkung oder es a
des Betriebs, Arbeiter oder Angeſtelltenrates zu eng
Bezüglich der Entlaſſung wurde ein gemeinſamer gen
Regierungsparteien angenommen, der den Arbeitnehmern de
Kündigung oder Entlaſſung wegen politiſcher, militäriſche gege
er und gewerkſchaftlicher Betätigung oder u r, Hn
eit oder Nichtzugehörigkeit zu einem politiſchen, ſonfeſſſ r
oder beruflichen Verein oder einem militärtſchen Verbant ene
ſolche ohne Angabe von Gründen oder wegen Verweie u
nicht vereinbarter Arbeit die Anrufung des Arbeiter er
geſtelltenrates und des Schlichtungsausſchuſſes zubilligt x
letztere dem Arbeitgeber eine Entſchädigungspflich
Nichtwiedereinſtellung des Entlaſſenen auferlegen tönnnen

Scheidemanns neuer Thron wanßkt
Kaſſel, 29.Die Kandidatur Scheidemann begegnet u er hen

d. divüärgerlichen Kreiſen heftigem Widerſtanxechtsſtehenden Zeitungen richten ſich ſehr entſchieden gegen
Ausſchreibung zum Oberbürgermeiſter und fordern einen n

treten Tr chDie demokratiſche Stadtverordnetenf
nahm geſtern abend einſtimmig Stellung gegen die
datur Scheidemanns und beſchloß die
ergangenen Ausſchreibung des Poſtens zu verlangen.

Der Mißerfolg der Verkehrsſperre
Ueber die Wirkungen der vollſtändigen Sperre

Perſonenverkehrs liegen jetzt die Berichte der einzelnen Vezn
vor. Die Eiſenbahnverwaltung hatte Einſchränkungen von e
Hand vorbereitet. Schon im Winterfahrplan vom 8. Oftober
eine Reihe von Zügen bezeichnet, die nur bis auf weiteres ver
kehren ſollten. Der Wegfall dieſer Züge war ſchon zum 8.
vember angeordnet und vekanntgegeben, als die Reichsregiern,
die vollſtändige Sperre des Perſonenverkehrs zum Roben
beſchloß. Die erſten Einſchränkungen hatten alſo nur zwei d et
beſtanden. Infolge der Kürze der Zeit war es nicht mehr mön
lich, die durch die Sperre freiwerdenden Lokomotiven den Vezit
ken zuzuführen, wo ſie für den Güterverkehr hätten voll ausge
nützt werden können. Schwierigkeiten ergaben ſich auch bei de
Verteilung des Perſonals, das z. T. fern von ſeinem Standon
hätte verwendet werden müſſen. Die Schädigungen für das
ſchäfts- und Privatleben ſind bekannt. Eltern wurden von den
Kindern getrennt, Kranke kamen nicht nach Hauſe, Zuſamme
künfte mußten plötzlich abgeſagt werden u. dgl. Wenn vie Sperr
unmittelbar nur einen Teil der Bevölkerung, die Reiſenden, da
traf, ſo wirkte ſie doh ſchädigend auf die geſamte Bevöſf
rung durch die Verzögerung und Erſchwerung-. bei der Beiötd
rung der. Poft. Der Hauptzweck der Sperre, die beſſere Verſor
gung mit Kohlen, iſt für die Eiſenbahn in der Hauptſach
nicht erreicht worden Die Vorräte ſind während der Sperr
weiter zurückgegangen. Daß auch die Verſorgung mit Kartoffel
verſaggt hat. iſt bekannt. Es wird dies nicht allein auf den Frau
und die Kälte zurückgeführt.

„Reichsſchulausſchuß“
Berlin, 28. November.

Bei der erſten Tagung des ſtändigen Ausſchufſe
zur Vorbereitung der Reichsſchul konferenz
der Reichsſchulgeſetzgebung waren nach der auf der Vor
be ſprechung im Oktober getroffenen Vereinbarung Vertreter
Kultusminiſterien aller Länder und der drei größten Gemeinde
verbände Deutſchlands anweſend. Auf Vorſchlag des Vorſite
den wurde für den Ausſchuß der Name Reichsſchul aus
ſchuß feſtgebegt. Als Programm der Tagung wurde vom Vo
ſitzenden in Ausſicht genommen: die Vorberatung des Geſetz
zur Regelung des Art. 146 Abſ. 2 der Verfafſung, deſſen Fertig
ſtellung für dieſen Winter zugeſagt worden iſt, und die Vor
bereitung der Reichsſchulkonferenz. Daneben ſollen einige and
dringliche Gegenſtände behandelt werden. Für die Konferen
ſind mehrere Tage in Ausſicht genommen. Ueber die bei d
reichs geſetzlichen Regelung des Art. 146 Abſ. 2 zu beachten
Grundſätze referierhen Geh. Regierungsrat Gürich vom vreufi
ſchen Kultusminiſterinm, Schulrat Haentzſchel- Dresden un
Gymnaſialdirektor Steinhauſer-Ellwangen.

Heimkehr aus Malta. Die noch auf Malta befindlichen 10
Deutſchen ſollen nunmehr auf einem italieniſchen Schiff nat
Venedig gebracht und über den Brenner nach Deutſchland be
fördert werden.

Der Mörbver der Roſa Luxemburg iſt in Hannover am frei
tag in der Perſon des Vizefeldwebels Otto, der ſich auch de
Namen Kohn beigelegt hatte, verhaftet worden. Er hat ein
ſtändnis abgelegt.

Kandi

Und welcher Art iſt die Freiheit, die ſich das deutſche Volk, das
die von Poſa erſtrebte Freiheit ſeit langer Zeit beſaß, durch die
Revolution „errungen“ hat?

Der Amtliche Theateranzeiger bringt eine Beſprechung zur
geſtrigen Jnſzenierung, vermutlich aus der Feder des Spiel-
leiters der Aufführung, Dr. Edgar Groß. Es wird darin die
Frage nach dem Kernpunkt des „Don Carlos“-Motivs erörtert.
Der Ton liege nicht auf dem familiären Motio der Tragödie,
ſondern auf dem politiſchen. Eine zeitgemäße Anſchauung; ob
ſie zutreffend oder nicht, darüber ließe ſich rechten. Tatſache iſt,
daß die geſtrige Jnſzenierung zweifellos die gegenteilige An
ſchauung illuſtrierte. Weiter wird, und das iſt weſentlicher,
über die Schwierigkeiten geſprochen, die ſich der „Don Carlos“
Jnſzenierung in der Praxis der ſtabilen Bühne entgegenſtellen,
und einer Vereinfachung der ſzeniſchen Aus
ſt attung das Wort geredet. Sehr ſchön und ſehr wünſchens-
wert zugleich! Dasſelbe war an dieſer Stelle ſchon mehrfach als
erſtrebenswert hingeſtellt worden. Als dann aber der Vorhang
aufging, zeigte der Spielleiter, daß er ſeinen eigenen Weiſungen
untreu geworden war. Der Garten von Aranjuez war im üb-
lichen Jnſzenierungsgeſchmack vergangener Zeiten aufgebaut und
mit allem erdenklichen Kuliſſen- und Proſpektkram „ausgeſtattet“.
Der Umbau nach dem Bilde währte natürlich die entſprechende
Zeit. Weshalb wird das Szenenbild hier nicht auf die „einfachſte
Form“ gebracht? Fällt es ſo ſchwer, ſich von dem ſchrecklich ſüß-
lichen bunten Leinwandplunder zu trennen? Es hat faſt den
Anſchein. Anſtatt Flächen mit weiten gemalten Raſenplätzen
oder großartigen Baumgruppen aufzuhängen, ſollte man einen
begrenzten Ausſchnitt des Parkes, eine mit plaſtiſchem Verſatz
mit Lorbeerbüſchen oder hohen geſchützten Hecken gebaute Ecke,
einen lauſchigen Winkel des Gartens ſtellen; die Weite des
Durchblickes anzudeuten, genügt es, wenn huter dem Bilde die
tiefe blaue Himmel Hiſpaniens auf den Kuppelhorizont projiziert
wird. Das wirkte glaubhaft. Und wenn von Philipps Gefolge
auf der Szene ſonſt nichts in Erſcheinung tritt als die nächſten
Granden, ſo wäre es auch kein Unglück. Entſchloſſener durch
eführt wurde die beſagte Vereinfachung der Szene in denFateren Auftritten. Aber auch da nicht immer mit recht glück

lichem Griff. Die unplaſtiſchen, gemalten Verſatzſtücke auf der
einen und die Vorhänge auf der anderen Seite vertragen ſich
nicht. Man ſitzt zwiſchen zwei Stilen! Zu ſchweigen davon, daß
die plaſtiſch in Erſcheinung tretenden Geſtalten der Darſteller
ſich mit den auf gemalten Säulen und Fenſtern ohnedies beißen.
Konſequent muß der Menſch ſein. Nicht wahr? Daß alle ſolche
ſtiliſtiſchen und maleriſchen Anſprüche zu meiſtern ſind, haben ſo
und ſo viele Aufführungen der vergangenen Svielzeit gegeigt;

„Fauſt“, „Maria Stuart“ u. a. m. Und die Moral von der 6
ſchicht? Bilde Künſtler; rede nicht!

Der Geſamteindruck der ſchauſpieleriſchen Leiſtungen war
vecht erfreulicher. Georg Ottmay als Don Carlos war jugendli

Hitzkopf und Feuergeift, Eugen Teuſcher ein menſchenſcheue
mißtrauiſcher König Philipp, Hedwig Jon a s eine Königin v
Milde und ſtiller Schönheit. Große Augenblicke hatte Helet
Senken als Prinzeſſin Eboli, beſonders in der nächtlice
Szene mit Carlos. Gut war Joſef Krahs in der Rolle de
Marquis Poſa: hoch über ſeiner Umgebung ſtehend in ſeine
Tun und Denken und doch für ſeine Jdeale zu jedem Opfe
bereit. Friedrich Carl mayr erinnerte mehr an einen bie
ren, derben Landsknechtshauptmann vom Schlage Georg Frund
bergs, wie er ſteif und ſchwer über die Bretter ſtampfte, denn a
einen finſteren, ränkevollen. Herzog Alba. Die Träger der übrig
Rollen genügten. Die Leibwache wirkte ziemlich „bürgerweht
mäßig“. Das gut beſuchte Haus folgte der nahezu fünfſtün
digen Aufführung mit regem Jntereſſe und ſpendete reiche

Beifall. -heim.Stadttheater. Heute, Sonnabend, 714 Uhr, geht die O
„Tosca“ von Puceini in Szene. Der Vortrag von Dr. V
gang Liepe über „Die romantiſche Jugendbewegung
Sonntag, den 30. d. M., beginnt um 1114 Uhr vormittags. Il
romantiſches Drama folgt am Freitag „Der Tod des Empe
dokles“, Tragödie in zwei Aufzügen von Friedrich Hölderlei
unter Spielleitung von Dr. Edgar Groß. Sonntag nachmitt
um 814 Uhr Volksvorſtellung „Kameraden“, abends um 74
wird Pfitzners Spieloper „Das Chriſtelflein“ zum erſten 9
wiederholt. Montag gelangt „Der Zigeunerbaron“ zur
führung. Dienstag „Das. Dorf ohne Glocke“, Mittwoch
Carlos“, Donnerstag „Das Chriſtelflein“, Freitag „Der
des Empedokles“, Sonnabend Konzert der Rebet
Franz-Singakademie.

Thaliatheater. Jm Thaliatheater gelangt am Sonn
abend um 736 Uhr durch das Perſonal des Stadttheaters Gerha
Hauptmanns Drama „Einſame Menſchen“ zur Aufführung

WalhallaOperettentheater. Morgen iſt die leste
tagsvorſtellung, an der die „Faſchingsfee“ zur Aufführung
langt. Nachmittags 344 Uhr zum erſten Mal „Aſchenbro
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 6 Aufzügen
Mitwirkung des geſamten Ballettchores. Die Titelrolle n
Marie Förder verkörpert. Montag zum 48. Mal die Se
fee“. Jn Vorbereitung „Eva, das Fabrikm ad
Operette von Franz Lehar. Die Erſtaufführung iſt Freitag

Dezember. Beginn des Vorverkaufs Montag
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ſicherheltstompagnie,

pie Porfrucht der Sozialdemokratie
beſſere Bezeichnung für die Demokratie als dieſes Bis
Wort iſt nie geprägt worden. Jeder unbefangene Zu
der geſtrigen demokratiſchen Verſammlung, Vortrag des

ordneten Höfler über Beamtenfragen, muß

Eine
aſche

er in
tagsabge

Auffaſſung beipflichten. Der Abgeordnete H. ſprach etwa
Stunde über die Rechte der Beamten, daß ein Beamter
gflichten hat, wurde aus demagogiſchen Gründen nicht

ähnt. In erſtaunlicher Beſcheidenheit ſtellte H. feſt, daß
aiuich nur „Er“ bisweilen auch der Miniſter Oeſer und

etwas für Beamte bisher getan habe. Jch, Jch, Jch, Jch
und das getan, das zog ſich wie ein roter Faden durch

anzen Vortrag. Die anderen Parteien haben ihre Anträge
äntereſſe der Beamten natürlich nur aus agitatoriſchen
inden geſtellt; wie ſie wirklich über die Beamten dächten,
bie Redner durch Vorleſen einiger aus dem Zuſammenhang
ſener, nicht beweisbarer Ausſprüche rechtsſtehender Abge
eter dartun zu können. Die ganze Halbheit der demo-
ſchen Auffaſſung trat zutage, als Redner Stellung zum

r eikrecht der Beamten nahm. Das war ein Meiſter
jeſuitiſcher Verklauſulierungskunſt, das hätte ſelbſt Erg

ger nicht beſſer machen können. Offen zu ſagen, daß ein Be
ter nicht ſtreiken dürfe, da das Staatsintereſſe höher ſteht und
ner höher ſtehen muß als das Recht zur Arbeitsverweigerung
es einzelnen Beamten oder einiger Beamtengruppen, das wagte

er Höfler nicht zu ſagen. Denn dieſer politiſche Rattenfänger
ute ſich, die im Saale in einigen ſtarken Gruppen vertretenen
yrheitsſozialiſtiſchen Bahnbeamten aus Merſeburg zu ver
men. ß Redner ferner dem alten ſorgfältig und unbe

lich arbeitenden Syſtem, um das uns die ganze Welt be
ete, einige Eſelstritte verſetzte, iſt bei dem Bildungsſtand
es waſchechten Bierbankpolitikers nicht zu verwundern.
Die wenigen anweſenden Deutſchnationalen faßten
eigenartige Behandlung ſo wichtiger Beamtenlebensfragen

tig auf. Wo ſie konnten, verſuchten ſie durch meſſerſcharfe
iſchenrufe die von eitler Selbſtgefälligkeit triefenden Worte

z großen „Politichkers“ richtigzuſtellen. Dem in der Dis
ſion das Wort ergreifenden Abgeordneten Rektor Herr
ann gewährte der Verhandlungsleiter, Rechtsanwalt
hreiber, in dem noch der „Sommeleutnant“ und der freie
olksmann“ um die Oberhand ringen, ſage und ſchreibe' 8 Mi
lten, von denen 2 Minuten durch Unterbrechung verloren
gen. Rektor Herrmann wies nach, daß nicht nur rechts-

hende, ſondern auch Freiſinnige und andere Parteien im frü-
en Reichstage geſeſſen und daß die Rechten nie die Mehrheit
jabht haben, und ſtellte er ferner in kurzen abgeriſſenen Sätzen
entliche Jrrtümer des Hern Höfler richtig.
Ein Mehrheitsſozialiſt, in freundſchaftlicher Weiſe von dem

errn Verhandkungsleiter begrüßt und behandelt, man muß
h doch mit den Sozaliſten gut ſtellen konnte dann in ironi-
er Weiſe behaupten, daß weder Breitenborn noch Oeſer etwas

r die Beamten bisher getan hätten. Daß ſelbſtverſtändlich nur
Sozialiſten die „glorreiche Zukunft“ den Beamten bringen

nten. Leider mußte er zugeben, daß ſelbſt der mehrheits-
zialiſtiſche Finanzminiſter Dr. Südekum, Beſitzer eines
hen Vermögens, dem in echt ſozialiſtiſcher Weiſe bei der herr-
nden Wohnungsnot nicht nur die große Dienſtwohnung des

inanzminiſters in Berlin genügte, ſondern der ſich noch Schloß
akrow zu ſichern wußte, daß es felbſt dieſem ſozialiſtiſchen

finiſter nicht möglich wäre, alle Beamtenwünſche wegen Geld-
angels zu erfüllen. Dann ſprach noch ein feiſter demokratiſcher
adtrat, dem man weder die Nöte des Krieges, noch der Revo-
tionszeit anſehen konnte, über die ungeheure Beamtennot.
ſchließlich erhielt Abg. Höfler das Schlußwort und rieb ſich an
ektor Herrmann, der ihm den Vorwurf der Unwahrheit
achen mußte.

So verlief dieſe Verſammlung: Kein Geiſt, kein Schwung,
in vaterländiſches oder ſittliches Moment trat zutage. Aber
latter Materialismus! Ein echt demokratiſcher Abend! tn

Swei Dunkelmänner
Lange und Hartung im Kilian-Prozeß.

Zur Vernehmung ſind die Zeugen Lange, Hartung, Weyder
d Winkler geladen. Der Vorſitzende ermahnt den Zeugen
nge: Bleiben Sie hübſch bei der Wahrheit, es iſt unter keinen
ſtänden angängig, daß Sie den Angetlagten durch falſche

ieſagen ins Unglück ſtürzen, andererſeits dürfen Sie aber
ch nichts Falſches ausſagen, um ihn rein zu waſchen. Lange
ſpricht, bei der Wahrheit zu bleiben und erzählt: Ende De
inber lernte ich Meſeberg kennen, der mir eine Stelle in oer

ßatroſenkompagnie anbot. Ich wurde in den Liſten der Kom
gnie geführt, habe aber nie dort Dienſt getan. Geld
d Verpflegung erhielt ich durch Meſeberg. Der Fourier der
npagnie, Zeuge Winkler, erllärt, daß er Lange nie geſehen
übe und ſich auch nicht entſinnen könne, feinen Namen in den
erpflegungsliſten geleſen zu haben. Lange: Jch bin auch

keinem Appell der Matroſenkompagnie erſchienen. Mein
tageſſen holte ich mir bei den 86ern, da ich einen Ausweis

erfür hatte mit dem Vermerk: Sammelkompagnie Weißbier
on. Jch wurde

von Mefeberg zu vertraulichen Gängen benutzt.
päer ſagte mir dann Meſeberg: „Du gehſt jetzt in die vierte

die in der Brunnenſchule liegt.“ Hier
etwa 14 e. Dann ging ich auf Antrag Meſebergs

der Freiwilligen-Kompagnie, die in Trotha lag. Es ging
daß dieſe Kompagnie, die offiziell nach

ich etwa 14 Tage.

z mich das Gerücht,iobert n Oſten geſchict werden ſollte in Wirtlichteit für die Reaktion

pzigerſtr.

zember,
r

Deutſchene

2

alt
othan:
endtaſſe.

h „Fortr 9 S,
n Buch
nburg

3 t n i
zu

ſtimmt war. Jch ſollte nun hier ausſpionieren, was man mit
Kompagnie vorhatte. In dieſe Zeit fällt auch der Beſchluß
S.-Rates über Ablegun der Rangabzeichen.
ganze Sache war eine Schiebung. Es war beſtellte

peit von Schumacher“ und Meſeberg. Gleichzeitig ſollten
ei die S.-Ratsmitglieder Stuß, Adler und Beilicke, die uns
weit rechts ſtanden, entfernt werden. Wir wurden am

nuar von Meſeberg zu dieſem Zweck beſtellt. Zuerſt gin
wir zum „Wettiner Hof“, und als da niemand war, gingen
zum Markt. Dort wurden gevade mehrere Reden gehalten.
gingen zum Händeldenkmal und dort wurde eine Dele

on gebildet, die zum S.Rat gehen und die Ablegung der
gabszeichen fordern ſollte. Bei der Delegation waren u. g.
in Schönlank. Paetz formulierte die Punkte, die wir
eingen wollten und wir gingen ins Stadthaus, wo der
at eine Verſammlung hatte. Dort brachten wir unſere

n vor und pochten dabei auf die Maſſen, die auf dem
rkt verſammelt waren; programmäßig hiermit kam dann

ger Schumachers auf Bildung der Roten
e. In einer Kolonnade des „Volksparkes“ faßten wir,

bora Paetz, Heier und andere den Entſchluß
erg e eine neue Ortsgruppe der Kommuniſten
nen da uns die übrigen Kommuniſten nicht ſcharf ge

r Es wurde dann eine Liſte ausgelegt, in der
habe und jetzt wurde beſchloſſen, daß wir ein

en Man kam überein, daß die Halleſche
le ettel,
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die wir zur
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Zeitung nötig hatten.
nicht beteiligt, den Zettel hat Pludra geſchrieben
Unterſchrift gefälſcht. Zeuge Weider: Jch hätte auch auf
Kilians Unterſchrift keine Waffen herausgegeben, denn ich
wußte, was in jenen Tagen ſpielte, da wollte jeder Waffen
haben. Lange: Jedenfalls hatten aber die Leute, die die
Halleſche Zeitung beſetzt haben, Waffen, denn als ich ſpäter
ur „Halleſchen Zeitung“ kam, habe ich das geſehen. Ueber die
uſammenſetzung der Sicherheitskompagnie befragt, ählt

Lange folgendes: Jch kann nur ſpeziell von der vierten Kom
pagnie berichten. Da hieß es: Wer nicht zur kommu-
niſtiſchen oder unabhängigen Partei gehört,wird nicht aufge nommen. Wer aber in die Partei
eintreten will, kann ſich in ein Buch, das beim Vertrauens
mann ausliegt, eintragen, er erhält dann ſeine Mitgliedskarte.
Da für uns die Aufnahme in die Kompagnie eine Exiſtenz
frage war, ſo haben ſich viele eintragen laſſen. Wenn eine
Kompagnie 8 Tage hinter einander die Wachen auf dem
Schlachthof ſtellte, ſo waren die anderen Kompagnien wütend,
daß dieſe Kompagnie immer die „fettigen“ Poſten hätte. Jch
will mich nicht ſchlechter machen, als ich bin, aber die vierte
Kompagnie war eine Blütenleſe von gewiſſen Leuten.
Wenn z. B. ein Zug auf dem Güterbahnhof Wache hatte, ſo
kamen die Angehörigen und Bekannten mit Kinder und Hand
wagen an; die Poſten bezeichneten dann die einzelnen Wag
gons, aus denen etwas zu holen war, die Plomben wurden ab
geriſſen und tüchtig geplündert. Wenn alles fertig
war, ſchoſſen die Poſten in die Luft und die Hallenſer
dachten: Unſere Sicherheitswehr iſt gut. Die ganze Kompagnie
rauchte nur eine Zigarette, Marke „Marine“.

Der Verteidiger fragt, warum Lange über dieſe Vorfälle
keine Meldung gemacht habe. Lange: Glauben Sie viel
leicht, ich hatte Luſt, Dreſche zu beziehen Hartung: Jch
kann erklären, daß offiziell erklärt wurde: „Jhr könnt
Euch ruhig etwas nehmen, nur nicht zu viel.“ Jn Wirklich-
keit haben aber

Stehlereien in großem Umfange
ſtattgefunden. Verteidiger: Warum haben Sie von alledem
auch während Jhrer Unterſuchungshaft nichts ausgeſagt?
Meſeberg, mit dem Sie doch in enger Verbindung geſtanden
haben, erwähnen Sie heute zum erſten Mal. Früher ſagten
Sie, Sie wären durch Weider in die Matroſenkompagnie ge-
kommen. Lange: Als ich in der Unterſuchungshaft das
erſte Mal aus ideeller Ueberzeugung die Ausſage verweigert
habe, entſtand ein großer Spektakel und man ſagte mir: „Na,
wenn Du wieder rauskommſt, dann laß Dich bloß nicht in
Halle blicken.“ Jch habe die Ausſagen daher abſichtlich ver
dreht und den wilden Mann markiert. Außerdem ging das
Gerücht, daß wir jeden Tag aus dem Gefängnis geholt werden
würden. Jch dachte: wenn du jetzt nichts ausſagſt, was die
anderen reinlegt,, dann wird auch auf dich ein Strahl von
dem Halleſchen Königtum abfallen! Jm übrigen
verbitte ich mir die Anpöbeleien des Verteidigers und des An
geklagten, das Gericht iſt doch keine Stehbierhalle.

Vorſ.: Jch verbiete Jhnen, derartig ausfällig zu verden.
Lange: Ja, dann dürfen aber der Verteidiger und der An
geklagte nicht ſagen, daß ich lüge. Vorſ.: Das werde ich auch
nicht zulaſſen. Aber wenn Sie ſich in Widerſprüche verwickeln,
und Widerſprüche liegen hier vor, dann haben die Verteidiger
das Recht, darauf aufmerkſam zu machen. Staatsanwalt:
Jch muß erklären, daß Lange, als er den Tod Meſebergs erfuhr,
erſchrocken war. Es werden dann de Vorgänge am 12. Janugg
erörtert

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Origtnal-Arttkel und C riginal-Meſdungen des
oolſs wirtſchaftlichen Teils mur mit genauer Quellenangabe Halleſche gzeitung“ geſtattet

Das Vertrauen zum deutſchen Markte
(Eigene Drahtmeldung unſeres h-Sondermitarbeiters.)

Jm Geſchäftsbericht der A. E. G. finden ſich folgende
bemerkenswerten Ausführungen:

Der Weltbedarf an Waren iſt ſehr groß. Auch
unſer Werk hat auf lange Zeit reichliche Arbeit, wenn den Be
ſtellern das Vertrauen auf friſtgemäße Lieferung umd wenn
dieſes Vertrauen durch Stetigkeit und Arbeitsleiſtung herbeige-
führt wird. Der Tiefſtand der Währung begünſtigt den Ver
kauf nach dem Auslande. Preisſchleudereien, die unſer Land
ausrauben und in Konflikte mit anderen Nationen bringen,
ſind bedauernswert und nur durch induſtriellen Zuſammenſchluß
zu verhindern. Auch ſonſt wird die deutſche Jnduſtrie ohne ein
organiſiertes gemeinſchaftliches Vorgehen nicht auskommen. Die
Aufwendungen für Gehälter und Löhne betragen bet einer um
ein Zehntel verringerten Zahl von Angeſtellben und Arbeitern
188 Millionen gegen 69 Millionen. Wir haben, ſo ſagt der Be
richt weiter, viele Anfragen für Erweiterungen
und Neuanlagen in Werk- und Hüttenbetrie-
ben. Die Nachfrage des neutralen und bisher feindlichen Aus-
landes nach unſeren Fabrikaten beweiſt, daß die deutſche Jn-
duſtrie noch die frühere Schätzung genießtk.

Hktiengeleliſchaften
Gebr. Jentzſch A. G. Naundorf bei Großenhain. In der

Generalverſammlung der Gebr. Jentzſch Aktiengeſellſchaft in
Naundorf bei Großenhain wurde der Rechnungsabſchluß ſowie
die Gewinn und Verluſt- Rechnung einſtimmig genehmigt, dem
Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt und die Verteilung
einer vom 1,. Dezember ab beim Bankhauſe Reinhold Steckner
in Halle a. S. zahlbaren Dividende von 8 Proz. beſchloſſen. Die
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats wurden einſtimmig
wiedergewählt.

Eduard Lingerl, Schuhfabrik, A. G. Die G.-V. genehmigte
die Ausſchüttung der 12prozentigen Dividende. Ueber die ge-
plante Kapitalserhöhung wird ſpäter beſchloſſen werden.

Leipziger Spitzenfabrik Barth und Co., A. G. Das Unter
nehmen ſchüttet 20 Prozent Dividende aus.

Glauchauer Färberei, A. G. Jn den letzten Tagen ſind die
Aktien des Unternehmens erheblich geſtiegen, und zwar auf Ge
rüchte über eine zu erwartende Dividende von 20 Proz. und darü-
ber. Wie wir erfahren, trifft dieſe Schätzung aber bei weiten
nicht zu, ſo daß vor übertriebenen Erwartungen, um Enttäu-
ſchüngen zu vermeiden, gewarnt werden muß. Auch kommt eine
Kapitalserhöhung, wie ſie in Börſenkreiſen beſprochen
wurde, nicht in Frage. Zur Zeit liegt für eine ſolche gar kein
Bedürfnis vor und die Verwaltung iſt auch bisher in keine Er
örterung über eine Erhöhung des Aktienkapitals eingetreten.

F. A. Perthes, Akt.Geſ. in Gotha. Die Generalverſammlung
genehmigte den Geſchäftsbericht nebſt Abſchluß ſowie den Ge
winnvorſchlag.

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Laut Bericht fiel der
Mälzereibetrieb noch geringer als im Vorſjahre aus. Zur Ver-
teilung einer Dividende von 4 (7) Prozent wird die Sonder
rücklage herangezogen.

Friedrich Anton Köbke, Akt.Geſ. in Göppersdorf. Die Ge
neralverſammlung genehmigte die Kapitalserhöhung
von 2,4 auf 3,6 Millionen Mark. Die neuen Aktien werden von
der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zu 115 Prozent über
nommen und den Aktionären im Verhältnis 2 1 zum gleichen
Kurſfe angeboten.

Bismarckhütte A.G. Oberſchleſien. Jn der Generalver
ſammlung wurde die Dividende auf b Proz. feſtgeſetzt.
Das Werk iſt überreichlich mit Aufträgen verſehen.

Aktienbrauerei zum Löwenbräu, München. Die Dividende

Zeuge Hartung: Kilian n er
und die

ſoll 11 Proz. (20 Prog.) betragen

Bubderusſche Eiſenwerke in Wetzlar. Die Generawerſomm
lung ſoll am 19. Dezember über die Ausgabe von 4 Mill. Mark
Vorzugsaktien beſchließen. Die Vorzugsaktien erhalten ein
Stimmrecht in gleicher Höhe wie die Stammaktien.

Induſtrie, Handel Hanclwerk,
Erhöhung der Zuckerpreiſe. Vor einiger Zeit iſt vom

Verein der Deutſchen Zuckerinduſtrie an das Reichswirtſchafts
miniſterium eine Eingabe gemacht worden „in der die ſofortige
Erhöhung des Rohzuckerpreiſes beantragt wurde. Eine Er
bhöhung des Rohzuckerpreiſes für das kommende Jahr ſoll die
Zuſtimmung der maßgebenden Stellen finden.
Der Reichswirtſchaftsminiſter wird über die Zuckerkewirtſchaf-
tung in der Rationalverſammlung nähere Angaben machen.
Um den infolge der Ungunſt der Witterung jetzt ſtark geſtiegenen
Geſtehungskoſten Rechnung zu tragen, dürfte der Zuckerinduſtrie
noch für das laufende Jahr auf den jetzt geltenden Preis von
53 Mark noch ein Preiszuſchlag zugeſtanden werden.

Bevorſtehende Erhöhung der Kohlenpreiſe. Jn der Sitzung
des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats wird eine weſentliche
Erhöhung der Kohlenpreiſe vorgeſehen.

Weitere Erhöhung der Kupferblechpreiſe. Der rheiniſch-
weſtfäliſche Kupferblechverband erhöhte die Verkaufs-
preiſe abermals um 125 M. auf 2520 M. pro Doppelzentner.

Ausfuhrverbot für deutſche Schreibmaſchinen. Die Reichs-
regierung hat ein Ausfuhrverbot für deutſche Schreibmaſchinen
beſchloſſen.

Der Aufſichtsrat hat beZwickauer Steinkohlenbauverein.
ſchloſſen, auf die Dividende für das Geſchäftsjahr 1919 eine
Abſchlagszahlung von 80 Mark für jede Aktie zu leiſten.

Weſtpreußiſche Herdbuch geſellſchaft. Am Mittwoch, den
17. Dezember 1919 hält die weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft ihre 709.
Zuchtviehauktion in Danzig Langfuhr ab. werden
ca. 50 Bullen, 50 Kühe und 100 tragende bzw. hochtragende Fär-
57 aus den weſtpreußiſchen Herdbuchzuchten zur Verſteigerung
gelangen.

Aus dem Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-
rindes in der Provinz Sachſen. Der Verband veranſtaltet in
Stendal am Donnerstag, den 11. Dezember, ſeine 72. Zuchtvieh
Verſteigerung. Es kommen ungefähr 100 Bullen im Älter von
12 bis 20 Monaten und 15 Fäxſen und Kühe zur Verſteigerung.
Bei der Verſteigerung müſſen Käufer aus der Provinz Sachſen
eine Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher) vor
lgen, daß die Tiere zu Zuchtzwecken gekauft werden, bztv. Käu-
fer aus fremden Provinzen die Einfuhrerlaubnis der dortigen
Provingial-Fleiſchſtelle.

Steigende Preiſe für Leinenwaren in England. „Finicinl
Times“ berichtet, daß die Preiſe für Leinenwaren auf das Vier-
fache des Friedenspreiſes geſtiegen ſeien. Die Vorräte
ſind ſo knapp, daß eine genügende Belieferung der Fabriken den
Winter über unwahrſcheinlich iſt.

Gewinn- Auszug
der

14 Preuss.-Sudd. (240. Preuss.) Klassen- Lotterie
B. Klasoe 18. Ziedangetag November 1919

Auf jede gerogene Nammer eind ewel glieteh hohe Gewinne gorallen,
end war je einer eaf le Lae glioſoher Nammer i den delden

Adteltongen land II

(Ohne Gewähr.) (Mraehdruek verboten.
In der Vormituageziebong wurden Gewinne der 240 Mark gezogen.

8 Gewinne u 390000 1616584
4 Gewinne zu 10000 M 302683 1725099
4 Gewinne zu 65000 M 23670 111964
80 Gewinne u 83000 M 21401 21706 680100 885766 86874 87346

48715 62263 62848 67821 69931 77628 87182 94986 101300 104327 104482
109257 111407 111470 112493 128913 133322 136056 142502 155684
155727 166298 192638 195119 196406 202001 202955 214668 219137
323652 224547 224913 228526 220208

132 Gewinne w 1000 M 140 6122 6660 8747 17940 19050 22020
94066 25063 25464 34093 40900 42229 48167 57414 56021 59956 66350
67194 68990 71644 72957 76086 78006 89854 91986 92354 93852 12027
102089 104662 1068108 114547 116600 122333 127103 131251 138165 134886
140767 143868 144807 149444 164887 165652 168017 166929 167972
1633964 174346 177885 177880 136627 105162 196211 197475 201789
309541 2158506 218043 210256 322137 222804 225608 229169 229194

200 Gewinne zu 500 M 1068 1618 2276 2720 12810 13745 13774
15072 17102 16697 22506 23682 27673 27088 29117 30040 31132 35228
836624 41306 41590 41769 42292 44477 52345 60740 63155 63901 94738
64948 67622 699289 70882 77321 776388 79205 80674 66266 838068 89273
91041 982268 95102 96074 101072 101216 101784 104532 105498 106777
106908 1099339 112937 113070 114454 116068 119028 121288 124167
124221 124487 129344 130884 1322654 1335056 130791 141098 142006
142466 143767 143924 143696 1477090 1653820 1600906 1509364 160336
162909 169673 180285 181621 1884439 1689234 169320 190327 1985083
198649 206461 207295 209514 211357 211415 212162 2316411 218876
222150 2324002 224669 225976 226808

In der Nachmlttagsztehang wurden Gewinne Aber 340 Mark gezogen.
2 Gewinne u 30000 M 602083 GOewione wo 16000 M 1681381
4 Gewinne zu 10000 M 21127 70276
6 Gewinne zu 6000 M 1349064 167641 224606
74 Gewinne zu 8000 M 707 38090 15374 16812 16116 31s78 40429

Seo0s 590811 60862 63852 78335 796552 8335666 84170 65900 97366 98440
106397 107256 121506 129924 130107 184681 162601 160691 170077

180737 187000 197814 204317 309424 211446 222768 2265280

126 Gewinne u 1000 M 1814 11254 12554 13429 tesot 198653
25786 27720 82567 46466 486500 48605 49414 50018 82508 54182 58001
60066 62076 64266 70496 74080 80196 86413 96700 80726 89760 90387
94498 962109 1067765 108520 116472 120100 121467 122928 131448
182085 183338 134548 143340 150249 1665468 156738 166s5868 157601
160520 169366 178486 182118 184838 193897 194652 190527 200848
206125 207381 208887 215624 223418 223942 229689 238064

198 Gewinne zu 500 M 676 724 3386 6033 8008 14685 16802
21406 21575 247638 26112 37340 27076 26461 28661 80125 80446 31724
86686 88457 40649 41440 44460 44970 45576 468562 493831 40602
54060 54671 57342 61613 63004 64221 665376 66130 700465 70439
72383 72047 75191 759837 81480 81774 83030 66326 69734 89783
92927 94530 97337 103004 105677 107786 108458 109498 112601
114518 123194 126054 127298 129307 1394129 138205 140686 147330
149153 155910 161266 161672 162086 166208 163546 1716060 175307
176661 177145 176648 178295 162799 163050 184607 186596 191560
102660 193390 194256 201786 202422 203348 208724 2060910 209639
214447 226696 226600 227448 227664 220608

on
Kleicleriäuuse

40 und deren Brut

9Latisot-
Auf wisemnchaftlicher Grundlage hergestent ond erprobt,
Bequeme Anwendung. Völſſig umchädlich. Flascho
k. 2.50. In den einschlägigen Geschäften erhältlich.

Chlorodent
mißfarbene Zähne nach kurrem Gebrauch

die bevorzugre
Zahnpaste wirkt
wuncderhbar erfri-
schend, macht
blendend weiß.

mOeranwer velmurn volt her.two litit elmet Böttcherz iſt volitiſche Nachrichten
Volkzwirtſchan und Sport ans eilin g. geſamien Adrigen

redaktionellen Teil: Ad o
nzeigenteil: Vaul Lerſten: in Halle a. S.a

Otto Thiele, Buch u. Kunſtdrucerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S



Internationale Transporte

Vereinigte ehemalige Firmen:

ERlgene Häuser in

A. Natural, Le Coultre Cie. A.- G.
Piechter Ursprung in Basel, J. Fiechter in Antwerpen, A. Natural, Le Coultre Cie. in Gent

Rasel, Rrig (Simplon), Buchs (Rheintal), Genf, St. Gallen Vanorve, Züräieh,
Antwerpen, Bellegarde (Ain), Rordeanx, Cette, Marseillle, Paris.

Vertreter an allen wichtigen VUmschlagplätzen und Grenzübergängen.
Eigener kommerzieller Dienst in Barcelona und Genua.

Speditionen jeder Art, Großtransporte, Kombinierte SammelverkKehre, See- u. Flußschiffahrt, Lagerung, Verzollang, Transportversicherung,

Gefl. Anfragen werden jederzeit gerne und unentgeltlich beantwortet

Korrespondenten der Firma Schenker Cle.
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Hausbesitzerbank
Halle a. S., Bar Lt. 15.Fernsprecher 3

Reichsbank-Clrokonto.
e Amt Lelpzrlg 5717.

Einrichtung laufender Konten.
Annahme von Spargeldern,
An- und Verkauf von Wertpapieren und
Ausführung sonstiger bankmässigen Geschäfte

zu günstigen Bedingungen.

3 billige Weihnachtsbücher.
und Mor
bengeſchichte in vielen

Mat von Max Ferling. Eine
Bildern

MürchenbuchWie das viärchen zu den Menſchen lam

20 neue deutſche VolksmärchenFSerlings Buchverlag, gewig er
Bei Voreinſendung auf Poſtſcheckkonto Leipzig 58804.

Portofreie Nachnahme 30 Pfg. mehr.

Praktisches
Keihnarhts- Geschenk

Ia. Stoſ. gerauht, r 7Stückware, Meter 195)140, ausreichend und
sonders geeignet für eine

Polerine oder Vlster
solange Vorrat reicht, Stnek Mark 44.
Nachnahme oder Voreinsendung auf unse

scheckkonto Stuttgart 4782.

Geigar Schlientz,
Beilstein, Wurttbg.

durch

Zahnwohl
beſte Zahnpaſta

Überall s haben
kin neuer Band

Diese Neuerschelnung wird von
vielen 7 sst werden.da sie wie die dekannten erstes

Bande einen reichhaltigen, sorg-
am ausgewähiten modernen
inhalt aufweist. Die darin

S entbaltenen Klavierstüchea er wurden einzeln gekauft etwa M. 250 Kosten

des vornehm ausgestattetenOor Preis Bandos detragr 2777 en nur Mk. 26.40

Prospeokt Kkostenlos zuzüglich 105,, Sort. -Zuschlag
Um die Aaschaftung jedem zu ermöglichen. Hefere ich des

Band. auch dle ersten sieden.

gegen monatiiche Raten von Z.
Cari A. lauterbach, Leipzig

Musikallen- Veortandhaus, Grimmaische Strasse 25,

Das Zahnpulver Nr. 25.
Die neue verbeſſerte Zahnpflege auf wiſſenſchaftlicher

Grundlage na r P. Bahr.
erhält die de e un ahnſteinlöſend

nſtetnRyſa r end wäa Wei reinigend.
u erl Auge Nr. 23 mit Namenszug

3 WSalle in Apotheken und Drogerien.Zahnarzt P. Bahr.

(Neue Streiche) in Buſchton geſchrieben

3.50 M.
Für unſere Kleinen. hie e un

Weiße 5ähne

Vereinigung mitteldeutſcher

ZuckerrübenſamenAnbauer, n
eingetrag. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Zu der am Dienstag, den 2. Dezemver d. J8., vormittags des Ubr zuHalle a. S. im Vereinshauſe St. Nikolaus6“, Hikolaſſträße, ſtattfindenden

Verſammlung
werden unſere
wirte ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
Vereins-Angelegenheiten.

2. Beſprechung über die neu feſtzuſetzenden Zuckerrübenſamenpreiſe.
Verſchiedenes.

Bei der Wichtigkeit der n r r. bitten wir um zahlreiches Er
ſcheinen und erſuchen die Herren, die perſönlich an der Teilnahme verhindert ſind,
Vertretung zu ſorgen.
Sargſtedt, Kreis Halberſtadt. Fernruf Amt Halberſtadt 101.

Halberſtadt, den 26. November 1919.

Jm Auftrage Weydemann.

Pjanola- Pianos Pianola-flüge
mit dem vorbildlichen und ersten Klavierspielapparat der Welt

Ducanola- Pianos Ducanola-Flüpel

mit erstklassigem dontschen Apparat u. andere 257 h
Systeme modernster Art habe in Auswahl von etwa 20
strumenten ständig auf Lager. Die Apparate sind

in Fabrikate von Weltruf wie
Blüthner, Steinway Sons, Ibach. ferner Steek.,VFörster. Irmler, Feurleh, Geyer, Hupfer. Kaps,Kuhse, Grotrian- Steinweg sofort lieferbar.

ioktrisohe unten r arate in höchster Vollendung:
Duca u. Mignon.

Auswahl in säamtlichen Holz- und Stilarten.
Grösstes Lager von handgespielten Kunstler-Notenrollen.
Günstige Notenrollen Abonnements. Auf Wunsch Broschüren.

Be Dö l Klavierhandlung,
Grosse Ulrichstrasse 33/34.

e er

h

erren Mitglieder ſowie ſämtliche Zuckerrübenſamen bauende Land

für
twaige Zuſchriften ſind zu richten an Werdemann in

t Der Vorſtand der Vereinigung mitteldeutſch. Zuckerrübenſamen-Anbauer,

h e e e ez z Ehrhardt Karras G. m. b. H., Verlag, Halle a.

Schöne Ausſtattung
Farbige Kunſtbeilage der Burg
Wettin Federzeichnungen von
A. Webner Bilder v. Schwind

L

Reicher Jnhalt
Helimatgeſchichtliche Aufſätze
Unterhalkung und Belehrung

Anſchriftentafel des Saalkreiſes
Allerlei für Küche und Haus,

Garten und Feld

128 Seiten 4* Mark 2.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungene rre des Rades Neun Ragoczy.

Aerztlieh empfohlen.
Ella- Quelle Carolus- Quelle

Augustus-Quelle.
Die ftr die betreffenden Er krankungen n

l I I Frage kommenden Brannen sind an den

Flaschenetiketten angegeben.
erstklassiges Tafelwasser von außer-e W räentüen ertrischender Wirkung

Brunnen- Verwaltung Bad Neu-Ragoozy b. Halle a. S.
Telefon: Amt Salzmünde Nr. 28 (und Halle Nr. 6725).

Niederlagen in Halle a. S. G. FVörste, Streiberstraße 15. Tel. Nr. 2611.Dom Drogerie, Mansteiderstrate I. Tel. 1387. Engel Apothekoe,
Rtoinsenw 6. Richard Wagner- Apotheke. Richard Wagner

raße 44. Tel. 3311. Drogerie Dankwarth. Dölan.Vertreter u Wettin u. Uwaegend- Schloßbdrogerie Krüäüger, We ttin.
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Weinstuben Schulze dine

So an 1 Foerr irtchafter: Otto R bei. nut 297lanne mine vorrügllehe Velue, en fb

I Aue Mobel-Fabrix
C. Hauptmann
Kl. Ulrichstrasse 560 undcht b.

Wohnungs-
J Einrichtungen. 4
Reinwoſſene Flanelſs

Hemdentuche, Barchente, 6chürzenſtofe, J

Volles, Kleider und Anzugſtofe
zu ſebr vorteilbaften Preiſen.

S. An b i
übenve

Fabriken
hird die

im

übenzufu

Inh. J e Rohe
Bräni 413 Leipig re

Spezial Geschöft
ürobes ständige an

VUmarbeitungen:
Neuanfertigungen

Mitel. der KRürschner-Innune,

h
S Frau Bestuater-Schumacher

5 t

n z ehe Rede

S Dentistin,S Behandlung kranker Zähne und

S Zahnersatz.S Sprerhaelt 9-—1, 3-—6 Uhr, Sonntags 10-13 m P

P Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenüb. S

S d. Wasserturm. Fernruf 4158.

e zu Arten n ZuJ tigtKluge Mütter c
n ihren er vor der Verlobun MiDr. D ie Sünde wider das BVlues für Backſiſ en h des Buches Mk. iſt c

u haben in allen Buchhandlungen oder direkt zu beziehen
m Verlag Matthes Thost, Hartenſtein i. el

J mit000000060300008800

z SchäfteS l
G E7 Sport feſt Jagd, Gebirge, g BarG 3u all ſowie dige [11 DeSalat t, ſanbere Ausführung,

fertigt ſofort an. Selbſtgeliefertes 9 W
Material wird beſtens verarbeitet. 6

F. Nonah, Lei eigzigerstr 16,
5 Schäftefabrik. Gegr. 169.
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ti o n a lve

15 ungnehmers

nene Halle, 2 November.Durch die Woche
Advent

Im Kaffee Zorn ſtehen Tannenreiſer auf den Kiſchen, auf
Friedrichsplatze ſind heute die erſten Chriſtbäume aufge-

erwe At, morgen iſt Advent; es geht Weihnachten entgegen. Grauer
er. oder t M je iſt diesmal der Wintertag, den wir durchleben. Berge
billigt. türmen ſich die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten und bitter

die ſeeliſche Not des Vaterlandes. Das erſte Weihnachten
e Abſchluß des Friedens wie oft hatten unſere Gedanken
r den Jahren des Krieges voll Sehnſucht gefucht droht

n friedloſeres Weihnachten für uns zu werden als je eins zu
Novemb Und nun iſt Advent. Liebe Erinnerungen, Bilder aus der

r inergeit ſtanden plötzlich mit greifbarer Deutlichkeit vor
n gegen ſen einem Auge, ließen mich die Gegenwart vergeſſen. Jch ſah
inen tüch ch zur Weihnachtszeit durch die Straßen Halles bummeln

nfr d mit verlangenden Blicken die Schaufenſterauslagen) be
en. Welche Herrlichkeiten boten die Weihnachtsausſtellun

den Spielwarenläden! Da gab es Bleiſoldaten, Eiſen
an
hahne

einen Ecgenſtand notiert, ſo wurde man vor dem nächſtentelperre ſchaft wieder ſchwankend, ſtrich ihn durch ſchweren Her
Sperre n und ſetzte einen anderen Wunſch auf. Und nun garn der Halleſche Weihnachtsmarkt! Da konnte man ſchon von

m beſcheidenſten Taſchengelde die herrlichſten und leckerſten
ginge erwerben. Und allerorts waren Chriſtbaumſtände. Für

ei Mark erhielt man den ſtattlichſten Weihnachtsbaum; er
purde dafür ſogar noch ins Haus getragen. Heuer ſchaut es

Kohlendovembet recht ſchlecht aus auf dem Weihnachtsdaunenmarkte.
ar zwei Tage hot und Verkehrsſchwierigkeiten laſſen nur eine beſchränkte Zu
R r i ſuhr von Chriſtbäumen zu. Auch die Preiſe dürften ſich um
n en Bezi o bis 7ö v. H. höher ſtellen als im Vorjahre. Und die Weih-
u 77 nachtstergen in beſſerer „Qualität“ ſind nicht unter 1,80 M. das
em Stamm Jene zu haben. Auch Nüſſe und Aepfel ſteigen hinſichtlich
für das e res Kaufpreiſes in einer anſcheinend geometriſchen Pro

den von geſion; man zahlt heute für Nüſſe 12 Mark, von dem früheren
Zuſamme ſüßen Baumbehang ganz zu ſchweigen. So wird denn

n die Sperre vorausſichtlich der Weihnachtsbaum 1919 etwas kärglich ge
deiſenden d ſhmückt ſein und ſeine „Plünderung“ am Neujahrstag nicht
der e er erſprießlich ſein.

Doch das alles nimmt vielen Menſchen die Kaufluſt nieI er I éecngten. Es wird ſchon jetzt ſtark gekauft. Und wem
d der e alle ſolche „Aeußerlichkeiten“ die Weihnachtsvorfreude am

wenigſten ſchmälern, das ſind die Kinder Wie alle Jahrerit Kartoffeln
uf den J. in den Adventswochen ſtehen ſie vor den Läden und in ihrenauf den Frau ſtahlenden Augen ſpiegeln ſich die hundert Herrlichkeiten

der bunten Schaufenſter. Wer die Leipziger Straße hinauf
geht und ſieht, wie ſich die Jugend vor den Fenſtern drängt,
wie ſie etwa vor der Heimat des Weihnachtsmannes, dem ent

tovember. züchenden Schaufenſter von Weibezahl oder anderen mit ver-
8ſchufſes zücktem Verlangen gebannt ſteht und ſich gar nimmer ſatt

erena, ſehen kann, der denkt ein wenig neidiſch zurück an vergangene,
erneint an ſchöne, an ſchönere Adventszeiten.

Ach ja, uns Erwachſenen iſt es, als ob ein bunter Bilder
bogen von Kindheitserinnerumgen vor uns auftaucht, bemalt
mit all den Heimlichkeiten und Erwartungen, die einſt ein

n Gemeinde
des Vorſitzen

b u lans Kinderherz in dieſen Tagen in Spannung hielten. Ob wir es
de vom L nicht lernen ſollten, wieder wie einſt als Kinder Tag um Tag

des Gefet ein Fenſterlein am „Adventskalender“ zu öffnen, und immer
denen mehr vom leuchtenden Weihnachtslicht in unſern grauen Alltag
und die Vor herein zu laſſen? Nicht nur um unſerer Kinder willen, die
einige ander hoch wahrlich auch in dieſer harten Zeit das Freuen nicht ganz
ie Honfern erlernen dürfen, ſollten wir alte heimatliche Adventsſitten

die be d wieder beleben: den grünen Adventskrang, den bunten Advents-
t beach ende ſtern, den Miſpelzweig uſw.! Menſchen von heute, die durch
n vreut die harten Notwendigkeiten dieſes Zeitalters der Markenwirt-

Dresden un ſchaft ſelbſtſüchtig und berechnend geworden ſind, haben es ganz
keſonders nötig, ſich in der Liebe zu üben. Es verkümmert
ſonſt etwas vom Beſten in ihnen, etwas, deſſen Kraft unſern pat 2 Volk bei den ungeheuren Aufgaben, denen es entgegen geht,

tſchen t bitter nötig braucht. Oeffnen wir der Weihnachtsliebe
Tag um Tag ein neues Fenſterlein, und manche faſt unlösbare
Schwierigkeit dieſer Tage wird uns in einem neuen Lichte erver am Frei

ſich auch de 77

I. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend den 29. November 1919.

n, Dampfmaſchinen u. a. Hatte man auf dem Wunſh

Der diesjährige Weihnachtsmarkt wird in der Zeit vom
15. bis 24. Dezember abgehalten. Zugelaſſen werden nur
Händler, die hier ihren feſten Wohnſitz haben. Die Ausgabe
der Marktſtandzettel erfolgt am Dienstag, den 9. Dezember von
9--12 Uhr im „Roten Turm“, Marktplatz. Die Anweiſung der
Plätze findet am Freitag, den 12. Dezember, vormittags von
9 Uhr ab ſtatt. Wer den ihm zugewieſenen Platz erweitert,
vertauſcht oder an andere abgibt, macht ſich nach 8 19, Abſ. 1
der Marktordnung ſtrafbar. Die Buden müſſen aus guten Bau
ſtoffen hergeſtellt ſein, zu ihrer Befeſtigung dürfen eiſerne Pfähle
wegen Gefährdung der elektriſchen Kabel nicht eingeſchlagen
werden. Offenes Feuer darf in den Buden unter keinen Um-
ſtänden unterhalten werden. Jeder Händler hat in ſeiner Bude
außer einem mit Waſſer gefüllten Eimer ein feuchtes Stück
Sackzeug zur erſten Hilfe bei Feuersgefahr bereit zu halten.
Kohlentöpfe müſſen mit einem dichtſchließenden Deckel verſehen
ſein. Am 24. Dezember abends 10 Uhr muß der Marktplatz
vollſtändig geräumt ſein.

Zur Univerſitätereform
Die Vereinigung der außerordentlichen Profeſſcren“ der

hieſigen Univerſität ſchreibt uns: Die in Nr. 289 (27. Nov. 19)
gebrachte Mitteilung „Zur Univerſitätsreform“ (die uns von
einer, ſonſt über akademiſche Angelegenheiten gut urterrichteten
Stelle aus Berlin mit der Bitte um Veröffentlichung zugegangen
war, d. Red.) gibt ein völlig falſches Bild von der Entwicklung
und dem gegenwärtigen Stande der Exxtraodinarien und gibt
dann ausführlich ein vor Jahren ergangenes Gutachten der
Univerſitäten dazu wieder, verſchweigt aber, daß alle dieſe Ex
örterungen durch die Entwicklung längſt überholt ſind. Jetzt
handelt es ſich, wie jeder Kundige weiß, um ganz andere Dinge.
Jn dem Erlaß des Unterrichtsminiſters vom 17. Mai 1919 hat
die Regierung die Hänzliche Abſchaffung des Extrarrdinariates
angeregt. Zu dieſem Erlaß haben die Fakultäten, ebenſo wie
die Ver bände der Nichtordinarien in zum Teil eingehend be
gründeten Aeußerungen Stellung genommen.

Jnnungs-Kusſchuß zu Halle a. S.
Das Handwerk und die Revolutionsregierung.

Die geſtern im Ratskeller tagende Verſammlung des
Jnnungsausſchuſſes war ſehr gut beſucht und zeigt, daß das
Intereſſe in den Kreiſen der Handwerker ſich in einer Zeit, wo
man verſucht auch dem Handwerk das wenige an Selbſtändigkeit
nehmen zu wollen, was es noch beſitzt, wieder lebendig wird.
Der Vorſitzende Obermeiſter Bieſecker, teilte mit,
daß die Handwerkskammer, in Verbindung mit dem Jnnungs-
Ausſchuß und dem Handwerkermeiſter-Verein eine Eingabe an
den Magiſtrat und an die Stadtverordnetenverſammlung gerich
tet habe, in der ſie gegen die weitere neue Steuerbelaſtung, die
dem Handwerk auferlegt werden ſolle, entſchieden Einſpruch er
hebt. Von einer Abhaltung einer Geſellenſtücksprü-
fung im Frühjahr 1920 ſoll Abſtand genommen werden. Der
Sundikus der Handwerkskammer, Herr Vogt hielt
alsdann einen Vortrag über „Zeitgemäße Handwerker
fragen und die neuen Steuergeſetze.“ Die Ausfüh-
rungen des Redners laſſen noch keinen Lichtblick erſcheinen in der
troſtloſen Lage, in der fich das Handwerk befindet und die ſich
durch die Revolution und die Maßnahmen der neuen Regierung
noch bedeutend verſchlechtert hat. Anſtatt der bei Aus
bruch des Krieges ſich in Vorbereitung befin-
denden Handwerksnovelle, hat die Revolu,tions regierung neue Geſetze und Verord-
nungen geſchaffen, die dem Handwerk neue
Laſten auferlegten. Erwähnt ſei nur die Einführung des
Achtſtundentages, das Sozialiſierungsgeſetz
und als Krone des ganzen das Betriebsrätegeſetz, Dem
gegenüber iſt ein feſter und enger Zuſammenſchluß aller Hand
werker nölig, um den linkeſtehenden Parteien und der Regierung
zu zeigen, daß ſich ein ſo großer und für unſere ganze Volkswirt-
ſchaft ſo wichtiger Stand nicht ohne weiteres beiſeite ſchieben läßt.
Ein großes Verdienſt könnte ſich die Regierung erwerben, wenn
ſie für genügend Rohſtoffe ſorgen würde denn hier herrſcht immer
noch ein großer Mangel. Redner behandelte alsdann eingehend
die Hommunaliſierung und Sozialiſiernng des Handwerks, ins
beſondere in der Nahrungs- und Genußmiktelbranche. Die
Kommunaliſierung bringt keine Verbilligung
der Volksverſorgung, im Gegenteil es tritt eine Ver
teuerung ein, auch noch andere Gründe ſprechen dagegen. Die Ge
meinde würde ſich verſchiedene Steuerquellen verſchließen und
die Bevölkerung könnte z. B. bei einer Kommunaliſieung der
Bäckereien in die Lage kommen. ohne Brot zu ſein, was unter
den heutigen Verhältniſſen nicht eintreten kann. Man ſolle

ſolche Pläne nicht nach volitiſchen, ſondern nach
volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkten bewer-

ten, denn eine Kommunaliſierung im volkswirtſchaftlichen
Intereſſe iſt unmöglich. Das ſelbſtändige Handwerk hat Anſpruch
auf Daſeinsberechtigung und erhebt entſchieden Einſpruch gegen
die Kommunaliſierungs- und Sozigliſierungspläne der Regie
rung. Die Zentralſtelle der deutſchen Handwerkskammern hat
bei der Regierung gegen die arhtſtündige Arbeitszeit Einſpruch
erhoben, aber leider ohne Erfolg. Beſonders ſchwierig iſt die
Verſorgung des Handwerks mit Rohſtoffen undBetriebsmitteln, namentlich mit Kohle. Außerdem trifft
den Handwerker die enorme Verteuerung ganz empfindlich Man
hofft, die Vergebung der behördlichen Arbeiten in geregelte Bah
nen zu lenken. Die Handwerker fordern von der Regierung, eine
Reform des Submiſſionsweſens unter angemeſſenen
Preiſen, einen weiteren Ausbhau des gewerblichen Bil-
dungsweſen s und die Verlegung des Unterrichts in den
Forthildungsſchulen in die Nachmi'tagsſtunden. Gegen das
neue Ortsſtatut für die gewerbliche Fortbildungsſchule in
Halle wird die Handwerksfammer faſſs es von der Stadtverord-
netenrerſemmſung angenommen wird, beim Regierungs
vräſident Einſpruch erbeben. Die Regeluns des Lehr
lfnasweſens iſt und bleibt Aufgabe der Handwerkskammern.
Wenn man den Leitſötzen des 10. Gewerkſchaftskongreſſes, die
dieſer für die Handwerkslehrlinge aufgeſtellt hat, folden würde,
ſo hätte der Handwerksmeiſter in der Zukunft überhauvt kein
Mikheſtimmungsrecht über ſeinen Betrieb mehr, nich- volitiſche
Womente allein dürfen bier beſt wmend fein Die Schaffung
einer allgemeinen großen Wirtſchaftsorganiſa
tion des Hand werks iſt notwendig, um ſich genügend Ein
flirß auf die Pe gierung e berſchaffen ferner mitß es Mnfonghbe
aller hürcewichen volftiſchen Vorteien ſein, dafür zu ſorgen. taß
das Handwer“ im neuen Deutſchland goldenen Boden behält.
Redner bebandelte ferner noch die neuen Steuergeſetze und er
örterte die Folgen eines Stagtsbankerotts. An den Vortrag
ſchloß ſich eine kurze Ausſprache. 8

Die Nahrungemittelverſoranng in Halle
Milchkartenausgabe für Kinder.

Vom Montag, den 1 bis einſchließlich Sonnabend, den 6. De
zember werden in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen zugleich
mit den Brotmarken die neuen, vom 8. Dezember ab gülligen
Milchkarten für Kinder bis zu 6 Jahren und ſtillende Mütter
ausgegeben Vei der Erneuerung der Milchkarten ſind vorzulegen:

1. a) Der Lebensmittelſchein des Haushalts, dem der Ver-
a nosberehtigte angehört, b) der Stamm der alten Milch-
arte.

2. Wenn der Verſorgungsberechtigte iſt: a) ein Kind vis
zu 6 Jahren, ein Altersnachweis (Geburtsſchein, ſtandesamtliche
Geburtsurkunde; die Vorlegung des Jmpfſcheines genügt nicht);
b) eine ſtillende Mutter, eine polizeilich beglaubigte Beſchefni-
gung der Hebamme, des Arztes oder der Säuglingsfürſorgeſtelle,
daß die Mutter ihr Kind ſtillt, oder ein Ausweis der Kranken-
kaſſe darüber, daß Stillprämien gezablt werden.

Bei der Ausgabe der Milchkarten für Kinder iſt für die Ent-
ſchidung der Frage, welche Menge von Milch dem betreffenden
Kinder zukommt, der Geburtstag des Kindes beſtimmend.
Gelangt ein Kind während der Zeit, für welche die Milchkarte
gilt, in eine Altersſtufe, für die dann eine geringere Milchmenge
vorgefehen iſt, ſo bleibt es noch bis zum Abauf der Gültigkeit
der Karte im Genuß der erhöhten Menge. Die Milchkarten für
hoffende Frauen werden nicht mehr in den Markenausgabeſtellen,
ſondern im Stadternährungsamt, 1. Stock, Saal links, aus-

gegeben. v
100 Gramm Margarine. Jn der Woche vom 1. bis

7. Dezember werden auf den Abſchnitt 49 der Fettkarte für jede
Perſon eines Haushaltes 100 Gramm Margarine zum Preiſe
von 1 Mk. abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebün-
delt dem Stadternährungsamt am Montag, dem 8. Dezember
abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, dem 1. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 34 501
bis 85 500 vormittags von 8--12 Uhr und nachmittags von
2—6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes wird Pfund
zum Preiſe von 60 Pfg. abgegeben, ſofern- der Verkauf in
Spalte 7 des alten Lebensmittelſcheines noch nicht eingetragen
worden iſt. Der alte Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab-
gezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Sprotten in Oel in der Talamt-
ſchule am Montag, dem 1. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
18 001--25 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 25 001--32 000 nachmittags von 2-6 Uhr. Für jedeſcheinen. Shat ein 6e
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Perſon eines H kann eine Doſe zum Preiſe von
20 M. en werden. Der ſiene Lebensmitteiſchein iſt
vor n. Abgeaghitaa Geld iſt bereit zu halten.

T Speiſeöl. Jn Ergänzung der Bekanntmachung betreffend
die Verteilung von Speiſeöl werden die Kleinhändler darauf
hingewieſen, daß für jede Perſon eines Haushalts 100 Gramm
zur Abgabe gelangen werden. Genügend große Gefäße ſind
mitzubringen, ß

Die Ausgabe der Sonbderzuckerkarten für den Monat
Dezember an Kinder bis zu zwei Jahren findet im Stadt
ernährungsamt, Zimmer 10,
Die Ausgabe erfolgt an die Haushaltemit den Anfangsbuchſtaben: A--D am Montag, dem 1 Dezem
ber, E--G am Dienstag, dem 2. Dezember, H-J am Mitt
woch, dem 3. Dezember, K am Donnerstag, dem 4 Dezentber,
L M am Freitag, dem 5. Dezember, N--O am Sonnabend,
dem 6. Dezember, R am „Montag, dem 8. Dezember, S am
Dienstag, dem 9. Dezember, T--V. am Mittwoch, dem 10. De
zember, W. am Donnerstag, dem 11. Dezember. Der
Lebensmittelſchein und die Geburtsurkunde des in Frage
kommenden Kindes find vorzulegen

Diejenigen Jnhaber von
Kundenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert, die Tei
waren (Nudeln) bei dem Fabrikanten Keil, Bernhardyſtraße 20,
in den Vormittagsſtunden von 8--12 Uhr und nachmittags von
2—4 Uhr ahzuholen. Die Abgabe erfolgt an die Kleinhändler
mit den Anfangsbuchſtaben: A--F am Montag, dem 1. Dezem-
ber, G K am Dienstag, dem 2. Dezember, L--R am Mittwoch,
dem 3. Dezember, S am Donnerstag, dem 4. Dezemver.
Die Kleinhändler ſind verpflichtet, bei der Abgabe den Beſtand
an Waren und die Anzahl der von ihnen mit Teigwaren zu
verſorgenden Perſonen anzugeben. Es wird darauf hingewieſen,
daß der Kleinhandelsverkaufspreis für Nudeln 1,18 Mk. für
das Pfund beträgt.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
bei den von ihnen gewählten Großfirmen die in nächſter Woche
zum Verkauf gelangende Auslands- Marmelade am Montag,
dem 1. und am Dienstag, dem 2. Dezember abzuholen. Be
kanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Der Landwirtfſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes
hält am 9. Dezember im „St. Nikolaus“ ſeine General
verſammlung ab. Dr. Burchhardt (Halle) ſpricht über
Friedensvertrag und Landwirtſchaft Dr. Felber- Halle

über „Die zukünftige Steuerbelaſtung der Land wirtſchaft.
Höchſtpreiſe für Braunkohlenbriketts. Auf Grund der

Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Errichtung von

e

vormittags von 8--125 Uhr, ſtatt. ſiehe

wiſſſchaften. Dem

mangels müß der Unkerricht von

Holſtein ſtammende,

denkt er vorzutragen.
Kleinhandelsgeſchäften welche Schöp

Roedekunſt den früheren Schauſpieler nicht. Den Mitgliedern
wird ſein vor ſieben
licher Erinnerung ſtehen.

e Tagesfragen, wie Elternbeiräte,
e,

EvaPlaſchke-v. d. Oſten und Kammerſänger

Arbeiten er un winken auch der Ander
Bruns Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater

iſt Mitle Ottober in das 21. Schuljahr eingetreten. Es unter
richten 18 Lehrer in den Fächern: Hlavier, Sologei eſang, gert

rcheſter und iſientkKonſervatorium iſt 572 Privat Meiſterſchule

Kongertgeſang, Redekunſt, Regzitation und
An den Chor- und Orcheſterſtunden

anderer Lehrer teilnehmen. Näheres
Anzeige.Sehr gewerbliche Fortbildungsſchule. Jnfolge Kohlen

on Montag, den 1. Dezember bis
Sonntag, den 4 Januar einſchl. in ſämtlichen Klaſſen ausfallen

Literariſche Geſellſchaft. Ottomar Enking, der aus

Streich und Blasinſtrumente, Choör,

r Lopeiüe und
ſpiel angegliedert

chülerkönnen auch

lieſt im Saal der Loge zu den 3 Degen ſtimmungsvolle Proben
aus ſeinen bekannten Werken („Kankor Liebe“, Familie P. C.
Behn“ u. a. m.) Auch einiges noch nicht Veröffentlichtes ge

Enking gehört zu den Dichtern, die ihre
öpfungen meiſterhaft vortragen. Er verleugnet in ſeiner

noch in freund

Die Ortegrupep Halle des Deutſchen Bundes für Er-
ziehung und Unterricht hält ihre nächſte Verſammlung amDienstag, abends um 8 Uhr in der Aula der Städtiſchen Heer

realſchule, Staudeſtraßße, ab. Auf der Tagesordnung 55 die
üler

ausſchü ulgemeinden, Lehrfilm, Jenger Tagung üſw.
Der Vätertändiſche Frauenverein, Halle a. S., bittet ſeineMitglieder, die Anmeldüngen treuer Dienerinnen zur Pra

miierung bis 20. Dezember d. J. einzureichen, damit die Liſten
abgeſchloſſen werden können.

Ein Lieder und Duettenabend von der Kammerſängerin
Friedrich

Plaſchke findet am Mittwoch üm 76 Uhr abends im „Thalia-
ſaal“ ſtatt. Karten bei H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

U.-T.-Lichtſpiele, Leipzigerſtraße 89. „Der Tempel-
räuber“ iſt eine Senſation allererſten Ranges, der bildmäßig
und landſchaftlich außerordentlich viel Schönes bringt. Der
57 iſt dramatiſch gut aufgebaut und zuſammenhängend. Die

eſchehniſſe und das Tun der handelnden Perſonen ſind außer-
ordentlich gut motiviert. Mittelalterliche Ritterfeſte, Auf
nahmen in Jndien, Wettfahrten zwiſchen Flugzeugen und
Schiffen. Der dritte Akt wurde in Jndien an Ort und Stelle
aufgenommen Die indiſchen Tempelſcenen und der Verfolgungs-

ihren gehaltener Vortrag

jetzt in Dresden lebende Heimatdichter.
wird am Montag Gaſt der Literariſchen Geſellſchaft ſein.

Naumburger können nicht mehr als geſahrlich gelten und
a

luſt II. Komet II. Verbandſpiel 1 Uhr.

das wichtigſte. Wacker hat nicht liFührung behalten, der eine Punkt Pius iſt h r ſie
wird Sorge koſten ihn zu halten. Die Merſebürger i de

bekannt durch ihre Schnelligkeit und Energie, doch ſollt reicht
dem guten bekannten Kombinationsſpiel gegenüber auf di ſie ſichnicht halten können. Dafür iſt das Sthoetüegt d her
jungen Mannſchaft nicht gereift genug. Da die Merſebu
Tor Erſatz haben, wie auch den rechten Läuferpoſten cher
Wacker ſicher die zwei Punkte gewinnen. Wacker tritt i z
Stärke an, die Verſtärkung der Wackermannſ aft, der 2
Kefangenſchaft zurüchgekehrie Gruneberg wird ſich vorerReſervemannſchaft wieder einſpielen. Hut Spiel de

mannſchaft gegen den V. f. LHälle findet um 1 Uh
e ecreften Uatt. Ein Beſuch des Wackerplatzes dürfte ſi

ien. 4

Jm Spiel Sportfreunde--Favorit auundeplatz an der tiger Chauſſee treffen t n So
tarke Gegner zuſammeh, die mit abwechſelndem Glück ſi glei

V fürſindéegangen, ejavorit kann diesmal umgekehrt werden, doch uns
27 s oft die Porausſagen fehl

üchtige ſtrafe Leitung wird aber ſtets die beſte Ge eleguiätes Erhebnis ſefn. Ein Sieg des Piahinhabere atte n

glänzende Poſition verſchaffen. F. fann ihm
m 3. Treffen, 98 gegen die Naumburger do
der Sportverein ſeinen erſten Erfolg wiederholen können. 3

nach dem Stande ihres Platzes am Ende in der Tabell
Recht Erfreuliches nach all den vielen Klagen über z

große Platzhot kommt aus der Staädtgrenze. Nach Komet t
nun auch Minerva als die bekannten guten er
eigenen Plälz mit vielen Unkoſten ſich erworbe
der Richtung Roſengarten, hinter dem Reſt. „Erholung“
burgerſtraße. (Linie 4, bezw. Ammendorfer Bahn. nnoch daran gearbeitet werden muß, ſo iſt doch die Spielfähigt
des Platzes ha und am Sonntag werden Germania Merſet t
und Minerva, das Einweihungeſpiel austragen. Der Weihe

iſt 33 Se e tie d re Liga benanerkennendet Weiſe ſich erboten, fü en SpoWer folgt nun? ne ß t ß ort zu ſorgen
Eine ganze Reihe Spiele der unteren MannAllſonntäglich finden eine große edernoch gemeldet.

der unteren Aannſchaften ſtatt, ſodaß jede freie Stunde beKnappheit der Plätze ausgenutzt wird. Gemeldet r un
Sportluſtphatz: Deſſauerſtraße, Exerzierplatz Sonntag der

30. November. Sportlüſt Jugend I. Favorit Jugend II. 10 üht
vorm. Sportluſt I. Komet I. Verbandſpiel 3 Uhr. Spoct

ſehr

eitig die Punkte abknöpfen. Das letzte Reſultat von g

Diekämen

s Bernelbt

z c S kampf zwiſchen zwei Flugzeugen bezw. zwiſchen Torpedojäger Sportfreundpla et 4wi gütun e e a on Mia er Felge des beſte Hund Weigeboot An wohe gelangen. Ebenſo der Fall Schein rechte Liga und Jaborſ Liga Uhr eine Meter e I.
1. Nach Anhören der Preisprüfungsſtelle werden die Höchſtpreiſe Abſturz aus 2000 Meter Höhe. Der Film verdient wegen ſeiner Sportfreunde II, gegen Favorit II. 1 Uhr auf dem Faren u r r
r Braun ſpannenden Handlung und meiſterhaften Regie beſondere Be ESportfreunde Jgd. II. ſpielen gegen Wager avoritplag ich Vorsefür Braunkohlenbriketts rückwirkend ab 16. November d. Js. wie Jpd. II. um 10 ihr (chen vrenelt. u i frei achtung. Nicht vergeſſen ſeien die beſonders glaubhaft und Sport ideplau, poctehe ehe fur e nie h e Wenn überzeugend gelungenen Hypnoſeſzenen der zierlichen und ele- v e c Saülker ſieben am Be hen Leitſche

J g J u i 1 T.Mark 9.10, 20 29 Zentner Mark 5.00, 80 Zentner und mehr ganten Lo Holl,, ſowie der Tolllühnheit Harry Liedtkes und des V. f. L. III. geg. V. f. L. Halle, in Halle. V. f. L Jug J ien mit
e Mark 4.90 für den Zentner, nach Cröllwitz und Trotha 10 Pfg.

mehr, für geſetzte Briketts ebenfalls 10 Pfg. für den Zentner
mehr. b) beim zentnerweiſen Einkauf im Kleinhandel Mark
5.20 für den Zentner. c) bei Selbſtabholung vom Großhändler,
der ab Waggon (Lager mit Gleisanſchlußz) verkauft, Mark 4.70
für den Zentner. Die Preiſe für Landabſatzkohle ſind den
Empfängern beſonders mitzuteilen, die Lieferung hat erſt nach
Einverſtändniserklärung der Empfänger zu erfolgen. 2. Dieſelben
Preiſe gelten bei gleicher Art der Lieferung für 50 Stück Naß-
preßſteine (gleichwertig 1 Zentner Briketts). Für Naßpreßſteine,
die frei Keller geg. nicht geſchüttet, ſondern geſetzt werden,
10 Pfg. für je 50 Stück mehr. 3. Zuwiderhandlungen gegen die
Beſtimmungen dieſer Verordnung werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldſtraſe bis zu 1500 Mark geahndet.

Aufſäſſige Strafgefangene,. Am 24. ds. Ms. egen
Mittag gewahrte der auf dem Duche des Wirtſchaftsgebäudes im
Strafgeſängnis ſtehende Militär-Poſten, wie ch im Bluk B
mehrere Gefangene von Zelle zu Jelle unterhielten und' wie
andere Gefangene in lauten Schimpfworten und wicht m'ßzu-
verſtehenden Geſten den Poſten vechöh iten. Es beſteht ein Ver
bot für die Gefangenen aus dem Ferter zu ſehe Tee Arſtien
forderte mehrmals durch Anraf die Gefrngenen auf,
vom Fenſter wegzigehen, zieſe Bufforering wurde vor den

wagemutigen Jndiers Bruno Decarli. Der Film kann ohne zu
übertreiben als ein Erfolg bezeichnet werden und wird jeden,
der ihn ſieht, voll befriedigen.

Zoologiſcher Garten. Am Domerstag fand für die Be-
ſucher des Zoologiſchen Gartens ein Geſellſchaftsabend ſtatt, der
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer mit einemKonzert von krs Kapelle des 1. Landesjäger- Regiments eröffnet

wurde. Daran ſchloß ſich ein Ball, der die Teilnehmer bis zum
Schluß der wohlgelungenen Veranſtaltung beiſammen hielt.

Zovplogiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags um
324 Uhr, findet Konzert vom Seifert- Orcheſter unter Leitung des
Muſikdirektors Richard Seifert ſtatt. Die Eintrittspreiſe ſind
aus der Anzeige zu erſehen.

H. Sportberichte
Es wird wieder geſpielt

Die FußballVerbandsſpiele ſetzen am morgigen Sonntag
nach den gibei verſchneiten Spieltagen mit voller Anſtrengung
ein. Wenn man mit Terminſchwierigkeiten im November in

geg. V. f. L. Jug. I. i Heu
Jn Merſeburg. f. L. V. geg. Preußen Merſebur

1 Uhr. Sportplatz V. f. L. V. f. L. IV. geg. Sportv. 98
239 Uhr. Sportplatz V. f. L.

Favorit Liga Sportfreunde Liga 2 Uhr, Svortfreunde,
platz. Favorit Liga-Reſ. Voruſſia LigaRef. 259 Uhr Vor,
Platz. Favorit III. Sportfreunde III., 25 Uhr Fav.Plat
Favorit IV Wacker IV, 1 Uhr, Fav.-Platz. Geſellſchaft
ſpiele.) Favorit Jug. I Komet Jug., 11 Uhr, KometPlah
Favorit Jug. II Spoörtluſt Jug., 10 Uhr Sportl. Platz. Favori
Schüler Komet Schüler, 10 Uhr, Komet-Platz.

Auch der Hockeyſport kommt nun wieder zu Recht, wenngleich
in Zukunft leider noch recht ſtarke Benachteiligung durch die
Vahnſperre beſtehen bleibt. Wann kommen denn die im Ent
ſtehen begriffenen Halleſchen Gegner? Sportfreunde, Olymbia!
Der V. f. L. hat 3 Mannſchaften denen die Gegner fehlen, Die
Hockeyvereinigung iſt jetzt auch lebensfähig. Am Sonntag hat
der Kreisausſchuß im Mitteldeutſchen Hockeyverband ein Be
fähigungsſpiel der Hockey- Vereinigung gegen den V. f. 21
angeſetzt. 3 Khr nächmittags auf der Peißnitz. Den immer
beliebter werdenden jungen Sport wünſchen wir weiteſte Unter
ſtützung des ſportliebenden Publikums Halles.

nonäre a
dere, mit
rireten laß
Leipzis

Der

konkurror

Gefangenen befolgt bis auf den Strajge? ngenen Pr., der ten früherer Zeit noch nicht zu rechnen hatte, ſo kann man die Not St. Ulrich: Die Abendgottesdienſte beginnen vom nöchſten Sonnte S
Poſten weiter durch Geſten und Zurufe beleidigzte. Da die lage des Kreisausſchuſſes verſtehen, daß er ſobald ſchon mit der den 309. d. Mts. ab, nach teilweiſer Auſhebung der Gasſperre via
Aufforderungen des Poſten nich befolgt warten, 2 Serie anfangt, denn im Januar und Februar werden ſicher wie gewöhnlich um 6 Uhr.machte dieſer von ſeiner Waffe Gepranh und verwundete den wieder ſpielunfähige Tage lommen. Bis auf einzelne Treffen iſt Paſſendorf 1. Advent vorm. 10 Uhr Spätgottesdienſt mit heit T
Strafgefangenen durch einen Schuß. Die Angelegenheit in den die erſte Serie ſchon erledigt, Wacker ſteht an der Spitze mit Abendmahl (Beichte 10 Uhr). lLan
zuſtändigen Stellen zur Lräf ung zugeleitet. 1 Punkte Vorſprung vor dein V. f. L., der durch ſeine Auslands- J

Die Dienſtſtunden des Provinziglmuſeums ſind wochen-
tags von 8--3, Sonngbends (nicht Sonntags, wie
geſtern verſchiedentlich mitgeteilt wurde) c 8—1 Uhr.

Deutſche Geſellſchaft für Politik. Der Vortrag der
bekannten Reihe „Die großen Revolutionen als Entwicklungs
erſcheinungen im Leben der Völker“ findet am Montag im
Auditorium moximum der Univerſität um 81/, Uhr abends ſtatt.
Prof. Dr. Hartung ſpricht über die „Deutſche Revolution von
1848“. Karten ſind zu haben bei Neubert, Lippert, Hothan und
an der Abendkaſſe.

Wohltätigkeitsbazar. Auch für dieſes Jahr hat ſich der
Miſſions- und Jungfrauen-Verein der St. Ulrichsgemeinde trotz
ſchwerwiegender Bedenken dazu enkſchloſſen, ſeinen 36. Bazar
am Dienstag vormittags um 10 Uhr im Stadtſchützenhaus am

fahrt abermals um das noch fehlende Favoritſpiel zurückbleibt.
Vorausgeſetzt, daß der WMeeiſter dieſes Spiel gewinnt. Verhält-
nismäßig raſch ſind die Plätze wieder brauchbar geworden,
hoffentlich kann ein reguläres Spiel zuſtände kommen, damit
die ewigen Proteſte nicht immer wieder hindernd die Abwick-
lung eingreifen. Da Voruſſia durch die V. f. L.-Reiſe ſpielfrei
iſt, kommen in der Liga am Sonntag zum Austrag:

Wacker-- V. f. L.- Merſeburg
Sportverein 98 Naumburg 05

Sportfreunde--Favorit.
Wenn man heute noch mit Ueberraſchungen vwechnen will,

dann könnte jedes Spiel noch von Wert ſein, aber ſo viel Klar
heit hat die erſte Serie doch ſchon gebracht, daß man die
Spitzengruppe ziemlich ſicher als getrennt betrachten kann.

O
zind in Wirkung und Eigenschallen un vergleichlich

er eAbwaschbare Dauerwäsche,
Kragen, Manschetten und Vorhemden

in weiß und bvunt, mit und ohne I einen
e einlage, ferner extra atarke Kragen
e wieder lieferbar.S

B. Klanpenhach, Gr. Ulrichstr. 41.
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Gr, San

uftkiſſen,
pre, erhalt
billigen P

Spe
r. Ulrich

enüd. Irnole

Königsplatz zu eröffnen. Der Bitte des Gemeindekirchenrates Wacker, V. f. L. Halle, 98 und Sportfreunde könnten alſo jetztentſprechend hat der Verein ſeit 18 Jahren auch die Anſtellung nur noch zu verlieren haben, während anderſeits die vier II
einer Gemeinde-Digkoniſſe auf ſein Konto genommen. Zur Zeit anderen Ligamannſchaften mit jedem Pluspunkt ſich auf Platz Wettervorherzage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes: länche, re
belaufen ſich die Unkoſten allein dieſes Poſtens auf rund 2000
Mark Eine Ausſtellung einfacher aber auch künſtleriſch vollen

verbeſſern könnten. Daher iſt auch das Spiel Wacker---V. f. L.
Merſeburg um 348 Uhr auf dem Wackerplatz (Sanſouci) das Feine trübes,a

elinRiederſchläge gelindes Wetter ohne nennenswerte friedensan
Spe

pr. Ulrich
i ArneleSind Lungenleiden heilbar rerDiese usserst wichtige Frage beschaäftigt wohl alle, die an Asthma. Lungen-, Kehlkopftuberkulose. Sehwindaueht. Iveraltetem Il usten. Versehlei rung. lange ter Heiserkeit leiden und blieher Keine Heilung fanuden. Aſle r ter

u ein Buch mit Abbildungen aus der Feder des Herrn Dr. tned. Guttmann, Chefarzt der Finsenkuranstalt, über das Thema: Sind Lungenleiden helbarfi allen Kranken Gelegenheit zu geben, sich Aufklärung über die Art ihres Leidens zu verschaften, haben wir uns entschlossen, jedem n Buch über Sind
Lungenleſden heilbar?“ aumsonst zu übersenden, lan sehreibe nur eine Postkarte an Puhlmann Co. Berlin 272. Näggelstrasse 25 a.
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einiger Tpriſſadriſ.
Die Aktionäre unſerer werden hierdurchr r 9. Dezember vorm. 10 Nbr
de der Lade Vrie u Credit An alt in
e ipszig, Brüh r
herdidenllithen Generalverſammlung

geläden.
ammlungslokal wird um Uhr geöffnet,r e an geſchloſſen.

o

ung über das Anerbieten d Monopol-
r Reichsmonopolverwaliung für Brannts-das Bermsgen der Leipziger Spritſabrik als

Ganzes ohne Ligmidatjon zu übernebmen.
m Falle der Ablehnung des Antrags unter 1: Be

ſchlußiſaſſung über iolgende ena Streich Abſ. 2erpfüchtung der Aktionäre zur Selerung des

z ihren r Spiritus an die

B Feſtſetzung einer feſten Verobere uſſichtsvat.
gütung für dengur Teilnghuſe an der außerordentlichen General

nung ſind alle diejenigen berechtigt, welche ſich
ch Vorzelgung ihrer Aktien oder durch e rekn

von Behörden von einem Nötar, von derre Dein ſchen Credit Anſtalt in Leipzig oder vo
Deutſchen Bank, Filigle Leipzig, die Hinterlegung von

ien mit Angabe der Nummern be ſcheinigt wird als
onäre agusweiſen. Die Aktionäre können ſich dur ch

dere, mit ſchrifilicher Vollmacht zu verſehende A tionäre
erue Eltritzſch, den 23. November 1919
er Auſſchtsrat der Leiheiſer öprltſabril.

per i ſacuttten

E. Mayoer. Vorſitzender.

Für Reparatur leandw. Maschtnen eowle

Brunnenbohrungen
und dazu orforderücho Fumpen Tr sich

Paul Kohl, Nasch.- Fabrik
Memhberg, Bez. Hals a. S.
Daselbst »olort neue Drilimasehlinen zu
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meearSpeer B 0 g.
Partümerie

in grosser Auswant
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Spiehwarenhaus

Rud. Weibezahl,
66 dere ler erst 66.

C

Prwat- Spar unch Oarlehnskasse J. vogt,

Lafontainestrabe 35

Beste Verzinsung für Spareinlagen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

S

Landschaftliche Bank ger Provinz Sachsen
Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kalserstr. 22

An- und Verkauf von Wertpapieren
Verwahrung und Verwaltung

Amtliche FHinterlegungsstelle.

Wir gehen uns vyeranlasst,unsere Schailter
zur Annahme von Wertpapieren in
offene Depots für die Zeit vom l. bis
3. Dezember 1919 sowie an jedem
folgenden Mittwoch und Sonnabend

zu sperren.
Diese Massvahme wird erforderlich, um dem Kondenkreise, der seinen Wertpapier-

beoesitz zur Hinterlegung einliefert, die ordnungsmässige Bearbeitung zu gewährleisten.

Die Der nun hallecher Banbfrmen

Wand-p ehe Stant Uhren
für jede i r assen

Schreibtisch- unch gehen Uhren,

lahres-, Kuckuck- und Weck-Uhren,
Hamen- und Herren- -ühren,

Moderne Armbandſ- Uhren
in massiü v Gold. Silber und Tula

in grober Auswahl zu soliden Preifsen.
Aul jede Uhr leiste ich selirifthehe Garantie

3 u ta 4 9 n i 9 c
e ſwerte erſten RangesSoeben neu erſchienen:Neue Chriſtoterpe 1920.

41. Jahrg. Hergusgeg. v. Prof. Ad. arten D. Jul.
Kösel. Mit Titelbild von K. E. Knodt.Geh. Mk. 5.50 geb. mit Goidpreſ uns Mt. 7.

Das klaſſiſche Jahrbuch für jedes chriſtl. Haus bringt
hervorragenden Leiſeſtöff für Gebildete aller Stände.

Därthe Köägel:
Schweſterchen und audere Novpellen.

In vornehmem Geſchenkband Mk. 650.
Anhalt: Schweſterchen. Kommt ein Vogel geflogen.
Nymphe und Nixe. Das letzte Blatt der Chronik.
Es ſind Meiſternovellen u. der wünderbar perlende
Stil macht das Leſen zu einem ſeltenen, hoh. Genuß.
C. Ed. Müllerz Verlag (P. Seller), Halle 6.

avier- Fioline- Cello

Kologerang- Unterrieht

wird auen an Anfängor erteilt in

Heydrichs
Konservatorium

Gütcheustrabe 20.
Anmeld. täglick. Eintritt jeder

Wer, wo und
was iſt Gott?
Dieſe bisher ungelöſte Frage
wird in einem neuen Buche
(Wahrheitskunde) v. fromme
Fanatik durch einen ſchlichten

Mann auf einer unbeſtritten.
Grundl. ſachl. beantwortet.

Durch dieſes Werk wird je
i dermann üb. ſein eig. zeitl.
u. ew. Leben u. Gottes Daſein

eine nie g eahnte erfinden. Pr. 6 Mk. u. Nach
nahmeporto. BuchverlagJufins Flscher. Berlit 80.
Cuvpryſtr. 5. Vertr. geſucht.

Urin-Unterſuchung,
chem. n. mikroſkop., ſowre
Prüfung von Kuswurf

auf Tuverkelbazillen
ertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,
Königſtraße 24, 11. Etage.

e l e

fanſſſr m

Die Verlobung meiner
Tochter ELSE mit dem
Landwirt Herrn

Gerhard Voigt
zeige ich hierdurch an.

Minna rerw, Kühne
geb. Baumgarte.

Sieders dorf b. Landsberg,
Bez. Halle a. S. im Nov. 1919.

d rniſi fwilaveh
Gümmnl

teggf in allen
agen

r. ſtelnstragts 8.
Van de Cologne

on M. 3.49 a

r n h

jahriget ortier

be hre Wer

Fernrunt 780

Tochter
Herrn Gutsbesitzers Gustav
Kühne und seiner Frau
Gemahlin Minna geb. Baum-
garte, gebe ich hierdurch

Gustav Raiser
re Der Verstorbene 7 meinem Hause ein

a

bensa ntz e er, dem ich und meine

Halle e

Meine Verlobung mit Prl.

Else Kühne,
des verstorbenen

bekannt.

Gerhard Voigt.
Priestäblieh,
Post Markranstädt.

27. Noyember starb nach Kurzem Krankenlager mein lang.

milie ein treües

Wilhelm 4chtelstetter,
Hotel Stadt Hamburg.

flicht-
e enken

aller Art werden goſort Tuhben erst preiswert e eſiekert

Buch- und kgngturuchere Otfo Phlele
ſpeſser Str. 61 62.

daöpel- FabrixVereiſth übellemehie

Halle a. Saate
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6

empfehlen
Herren-, Speise- u. Schlat-

Zimmer Küchen
in großer Answahl, preiswoert.

Statt Karten
Die Verlobung ihrer

jüngsten Tochter
len

mit Herrn Ingenieur
Wilheim Schütze

beehren wir uns hierdurch
ergebenst anzuzeigen.

Wilhelm Stünkel u. Prau

Marie geb, Boberg.
Halle-Saale, im Novbr. 19109

Händoölstr. 33.

Bevuchstago: Nittwoch, den 3., und Sonntag den 7. Dez. 1919.

ben tünkel

Pilbelm ehütze

Verlohbte.

Danzig-Langfuhr, Coselwegl.

09000 9019590 229000000100
Statt bésonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt
Jungen zeigen hierdüreh an

Otto Ritterhoff und Frau fargarete
Fritze -Iordan.Halle a. S., 28. Aer 1919.

o v h
eines Kesnnden

0400100 o
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Eine beOeu S r S re7 mit n in deOperetten- Theater. Sonntag, den 30. Nov. mye AufftundSonntag Ube nachmittage Uhr Stuntler l iK t S Fernruf 1224. e c e mbſlen Id l e evom Seifert- Orcheſter. Erstauftührung! Hänssel u. Gr etwAäreden mit Cesang a. Tanz Leitung Miſitdrektor J lorrerkant l ung J e das uKleine Preiso: Erw. 24 I., Eintrittspreiſe: Der grösste Sensations-Film ganzenKinder I. Erwachſene l. Mark, Intereſſwenn ber Tempelräuber

hetrte Sonntagsauftührung.

Kasse Sonntags ad 10 Uhr Gr. Ulrichstr. 4/5 I, 6 Akte von atemraubender Tollkähnhett.eLLLL Le erbrochen Mittelalterliche Ritterfeste Indische Tempelszenen Poerfolgunga-
I. Ohberhayern, kampf zwischen Flugzeug, ar dort Fallzchirm-Abeturz Vmmer-Hnhei

wringmaſchinen h Il. Aegypten. 4 In Aen Hauptrollen: Jreparie h e nene HUarry Liedtke, Bruno Decarli, Loo MolII. 12 W
itspreis

So urteilt die Presse: Sonnias. d. 309 dov. 91Akt ſHparninn z gedgtg Nbunfirele. Ienlharznn eFeruspr. 6301. s-Vhr-Abendhblatt: Auf bisher unerreichter Höhe stehen die Szenen Das Drama SThaliaskle, Dienstas, 2. Dezember, 8 Uhr Berliner Mittagszeitung: Das Sensationsschauspiel ist, was Phan- t i
tasie, Technik und Originalſtat betrifft, ein Reisterwerir. ln n Deutseh u4. Dekovor- Zy klus- Konzert. Der Film: Während der Uraufführung das Publikum be Vortrag pete, en
oftener Szeve mehrmals spontanen Beffall k Dr. Wollgens Liepe s waſch

Die we
Kammermisſt- Abend. Vorfübrung: 4.00 6.10 8.20. eigenart

endbewegAusgführende: Eaith von Voiztländer Violine Infolge gewaltigen Andranges zu den Abendvorstellungen bitten wir e un t
Haria Schramm (Violoncell) möglichst die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen. ehePaul sSchramm (Klavier). Kameraden z große zKarten 4.10. 2.60. 1.55 bei Heinrich Hothan. ne T r Abds. 75,, Ende on ſſion daThaſiasnie. Freitag. 5. Dez. 7 Vnr e Das Ehristelilenn re tbe

von Montag, d. 1. Dez lksmannTanrspiele anhn.Der Zigeunerbaro gen. RRuth Schwarzkoptn C War o J Bee e W W r v w77II ſ III BI Thaſia-Thea habt habetlicheGaſtſpiel des en

e W tadtt P Ein Me Stadttbeater Perſong rn VerhW Sonntag, den 30.NAlle Promenade IIa abends i in eher Weiſe

J Einsamehens ehe die Veg

Karten zu 5.10, 4.10, 3.10, 2.10, 1.55 Mk. in der

eng Heinrich Hothan.Sanl der Loge zu den 5 Türmen.Wog. den 8. Dezember, abends 7, Uhr

137. Kammermusik- Abend
des

ne

mm

SozialiſFernruf 5738. tnten.

zialiſtiſchelle-Quartetts,Beethoven- Abend z Lotte Neumann ſpeinn n
Quartette D-dur op. 18 Nr. 3 und PF-dur op. 135. S Herrenzimme akrow zuStreichquintett C-dur op. 29. in dem 5aktigen Schauspiel ſiniſter nieKarten M. 4.10, 3,10, 2.10, 1.55 bel H. Hothan. so aus Damanzimme angels zu

r e S Schlafzimmer r ez ionszei
S in einfacher bis gam eltor HerrS s e reicher Ausführung Machen munan mm mm Relchhaltigste Ausw. o ver(Grand Hote) Für den Film St go nach Motiven n vaterlä

des Olga Wohlbräck'sehen Romanse
Angdeburger Straße 65.

Möbelfabrik atter Mat

Der grosse Rachen“.

b

Abert Martha

Dazu weitere interessante Vorführungen. Inb. Richard Zieme,
Halle a. S., Alter Markt tBeginn 4 Uhr. P—IICVICNN Mk ange: Bleh e ſtänden usſagen i

2 ch nichts
ſprichtIl Was e nber ler

atrofenko

gnie gefl7 Frisieren beS Albert Manthev s9 S h 2 Hauben 7 Notz hen
S Boa Stück 175 Mk. Dizd. e einemm ſittageſſerS 26 pfo rfür hat53 lon. Jch

Nur für Erwachsene größte Ausw. billige Vre Wiger e
Heute und folgende Tage J Ankauf von aus e helekämmt. Damenhaat

r c e ver rt Zop f- Sioher e derin n Koffer e.z S S. RaGrosses Sensationsdrama in sehr packender u. spannender Mozartsaal. Sreitag, F. 5zember, gange

Handlung in 5 Akten. beit vor e en bei dieIn der Hauptrolle: Friedrich Zelnick. Sentss: Kessomoeier, e weit r
JanuarVortöhrung: 3.00, 5.00, 7.05, 9.15. Es gibt sein F ortlohen wir 3

zum 2„„Die andere Welt nern dem Tode. e
Schauspiel in 4 Akten mit Charlotte Böäcklin. e J Heine Siedervolans e

Vorfühbrung: 400, 610, 820 u r 25 mal wiederholt kbringen
im uf bei Heinrich Hothau: Rat eJurten et I ind a der Abenttaſe e v

wundervolles Buch „Fort arkt vere e b
fernprechen via s r.

erſchienen,
Sie es bei Hhrem un46 81 Anfang S Uhr. O richstrs e od. bemverlag Ideen Leben p

9 wherzen Pöerstadt S mHer ſtiſſions- und Jungfrauen-dere in Eoht dänisehen Kautavat,der St. Ulrichsgemeinde eue Vego zum Ebeglüet. e e anveranſtaltet am nächiten Ttznetas den 2. Dezember, Rucdoſf Kraemer, denn Verlangen Sie un inereß üngen, weil wirt loho Friedens hen

um 10 Ubr ſeinen Aufklärungsſchrift H. 95 geg. Tr r t r.

Morgen Sonntag in beiden Sälen

Konzert.

nimmt

r
s

S S
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Sonntags

36. Bazar im Stadtſchützenhaus. Nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Passage- Theater. Einſend. v. 30 P V r F. en zu
Alle Gönner T Perh d h a Telephon 4343., Sprechzeit 9--12. 26. d aut en Co., etedten bei Hamburg 49.



J2. Jahrgang. Nummer 593,

Provinz Sachſew
Die preußiſche Bevölkerung

und, das Landesfinanzamt in Rudolſtadt
zu ihrer größten Ueberraſchung und gegen ihren Willen
die Bevölkerung der preußiſchen Enklaven Schmalkalden,

G leuſingen, Ziegenrück dem thüringiſchen Landesfinanzamt in
en. udolſtadt

6

unterſtellt worden. Der Gedanke, künftig in der
teuerpflicht der Kontrolle eines anderen Staates zu unter

ihm Einblick in die vertrauteſten, perſönlichſten An
legenheiten zu en, während man auf der anderen

o ite von den eigenen Behörden abgeſchnitten iſt, muß als unrich räglich empfunden werden. Dieſe ins Leben ſo ſchwer ein
i Maßnahme würde auch dann nicht gemildert, wenneifende

n etwa beabſichtigen ſollte, für die preußiſchen Landesteile
die einzelnen thüringiſchen Staaten Verwaltungsbeamte
deren eigenen Gebieten heranzuziehen; denn es dürftegeſchloſſen ſein, bei einer Einrichtung beſonderer Abteilun-

m für die einzelnen Staaten dieſe bis auf den letzten Beamten
t Angehörigen des betreffenden Landes zu beſetzen und ſie
neinander hermetiſch abzuſchließen. Die einzelnen Abteilun-
n hätten dann ja nur noch den Präſidenten und den Pförtner
emeinſam. Es liegt auf der Hand, daß unter ſolchen Umſtän

m das Landesfinanzamt in Rudolſtadt überflüſſig wäre.
n Es würde verkehrt ſein, zu denken, daß es ſich hier um eine
ngelegenheit handelt, die nur die preußiſchen Enklaven angeht.
e berührt vielmehr auch die Bewohner der anderen durch
üringiſche Annexionsgelüſte gefährdeten Gebietsteile aufs

ſte. Es iſt garnicht ausgeſchloſſen, daß eines ſchönen Tages
eitere preußiſche Kreiſe in gleicher Weiſe vergewaltigt werden,

dirne

rur 23 d ſo iann es geſchehen, daß ſchließlich das Landesfinanzami
Rudolſtadt Gebiete umfaßt, die für Großthüringen gefordertgemäß erden. Dann iſt ein großer Schritt zur Gründung des Staates

roßthüringen getan und zwar auf Koſten Preußens. Die
brik J völkerung der gefährdeten Gebietsteile muß daher die Ange

S enheit als eine höchſt gefährliche anſehen und Proteſt dagegen
n n h eben.

9n g. Aus dem Elſtertale, 28. Nov. Wiederaufnahme
er Feldarbeiten.) Die Feldarbeiten, welche infolge des
älteſturzes und der reichlichen Schneefälle ſeit Ende vorigen
onats unterbrochen werden mußten, ſind ſeit Eintritt der

nei
Fleißig rühren ſich auch allenthalben die Hände,W en worden.

och beträchtliche Mengen Mohrrüben zu roden, um dieſe
üchte in volkswirtſchaftlichem Intereſſe verwerten zu können;
ch das Pflügen der Felder wird wieder fortgeſetzt. Leider

irkte der Regen am Mittwoch wieder hindernd, doch iſt der
be hoffentlich nicht von langer Dauer, ſo daß die Feldarbeiten

eder ihren Fortgang nehmen können.
Gröbers, 28. November. Wiederbeginn der

äbenverarbeitung.) Die Zuckerfabrik Schwoitſch,
elche ihren Arbeitsabſchnitt ebenfalls wie verſchiedene andere
abriken wegen verminderter Rübengufuhr unterbrochen tte,
ſird die Arbeiten nun wieder aufnehmen, indem ern die
übenzufuhr eingeſetzt hat. Hoffentlich gelingt es nun, die
üben noch ſämtlich roden zu können, wie auch die Zuckerrüben-

nte noch zu einem befriedigenden Abſchluſſe bringen zu können.
g. Canena, 28. Nov. (Erwiſchte Einbrecher.) Kürz-

h ſtatteten Einbrecher der hieſigen Rittergutsſchäferei einen

fenen Witterung mit Anfang dieſer Woche wieder aufgenom-
Kreistages)enn es gilt noch Hunderte von Morgen Zuckerrüben und auch

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
Beſuch ab, ſchlachteten den Schafbock an Ort und

be ab,
ſchwanden mit der Veute. Jn Merſeburg wurden die Täter
durch ihre auffälligen Ruckſäcke polizeilicherſeits angehalten, ſo
daß ihre Perſonalien feſtgeſtellt und ſie der Tat überführt
werden konnten. Das Ziel der Einbrecher war Leung. Das
Fleiſch wurde dann dem Amtsbezirk Dieskau überwieſen, war
aber durch das Hantieren und Umherwerfen in Schmutz teil
weiſe ungenießbar geworden. ſh Aſchersleben, 28. Nov. (Die Wahl des 2. Bür
germeiſters.) Zu einer erregten Ausſprache führte in der
heutigen Stadtverordnetenſitzung die Wahl des 2. Bürgermeiſters.
Nach Abgabe einer Erklärung des Vorſitzenden der Demokratiſchen
Fraktion, die in einem ſcharſen Proteſt gegen das Vorgehen der
in der Mehrheit befindlichen ſozialdemokratiſchen Parteien bei
der Auswahl ihres Kandidaten gipfelte und die Beſetzung der
Stelle mit einem juriſtiſch vorgebildeten Bewerber, möglichſt ans
dem beſetzten Gebiete, forderte, verließen die bürgerlichen Ver-
treter den Sitzungsſaal. Die ſozialpemokratiſchen Vertreter
beider Richtungen wählten ſodann einſtimmig den früheren Ge
werkſchaftsſekreiär Kleeis aus Halle zum 2. Bürgermeiſter.
Da die Bürgerlichen nicht wieder in den Saal zurücktehrten, ſetzten
die Sozialdemokraten die Beratung allein fort. Es wurde be
ſchloſſen, zu der vom Reich hier zu errichtenden biologiſchen Ver
ſuchsanſtalt für Gemüſeſamenbau einen Beitrag von 3000 Mark
zu gewähren und 10 Morgen Land zu Verſuchszwecken zur Ver
fügung zu ſtellen. Dem Antrage auf Errichtung einer Ein
wohnerwehr wurde gegen die Stimmen der Unabhängigen zu
geſtimmt und die Koſten hierfür in Höhe von 8750 Mark be
willigt. Der „KriegsgefangenenHeimkehr“ wurde eine Beihfe
von 6000 Mark gewährt. Die ſtädtiſchen Zuſchläge zu den Kriegs
unterſtützungen wurden vom 1. November 1919 ab um 100 Proz.
erhöht. Zur Reichsgrunderwerbsſteuer wurde die Erhebung
eines gemeindlichen Zuſchlages von 1 Prozent beſchloſſen. Die
Voreinſchätzungs- und Veranlagungskommiſſion wurde neuge
wählt. Das Schulgeld für die mittleren und höheren Schulen
wurde vom 1. Oktober ab auf die bei den ſtaatlichen Anſtalten
veu feſtgeſtellten Sätze erhöht. Zur beſſeren Durchführung der
Fürſorge für die Kriegerwitwen und Kriegerwaiſen wurde die
Anſtellung einer beſoldeten Pflegerin beſchloſſen. Die Schlacht
hofgebühren wurden um 200 Prozent erhöht. Für Erdarbeiten
im Hohlwege wurden 50 000 Mark bereitgeſtellt. Zur Steuerung

der Wohnungsnot ſoll eine große Anzahl Wohnhäuſer gebaut

4 Millionen Mark

fand

und dazu eine Anleihe von 500 000 Mark aufgenommen werden.
Endlich wurde eine weſentliche Erhöhung der Begräbnisgebühren
und der Kaufpreiſe für Erbbegräbniſſe beſchloſſen.

t. Quedlinburg, 28. Nov. (Jn der Sitzung des
wurden dem Kreisverband Vaterländiſcher

Frauenvereine für ein Hausmannsheim im Anſchluß Jan ſeine
Kinderheilſtätte in Friedrichsbrunn 6000 M. bewilligt. Das in
Halle neugegründete Tarifamt der Arbeitsgemeinſchaft
ländlicher Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Provinz Sachſen
und Anhalts erhält 680 M. zu den Jnſtandſetzungskoſten. Be
ſchloſſen wurde die Erhebung von 1 Prozent Reichsgrund-
erwerbsſteuer; von dem Ertrag ſollen den Gemeinden 34 und
dem Kreis 35 bleiben. Bürgermeiſter Schönemark-Thale
glaubte, daß der Kreis über ſehr viel Geld verfüge und darum
den Gemeinden noch einen größeren Steuerbetrag überlaſſen
könne. Dieſe Annahme wies der Vorſitzende als irrig zurück.
Gewiß ſeien Ueberſchüſſe in der Lebensmittelwirtſchaft erzielt
worden; dieſe ſollen aber zur Verbilligung der Leben s-
mittel Verwendung finden. Zudem habe der Kreis noch

Familienunterſtützungen zu decken. Der
neue Gehaltstarif für die 75 Angeſtellten des Kreiſes

die Zuſtimmung des Kreistages. Er hat rückwirkende

verpackten die Fleiſchmengen in Ruckſäcke und ver

Sommabend, den 29. November 1919.

Kraft vom 1. April ab und teilt ſich, je nach den Leiſtungen in
den Gehaltsklaſſen. Verheiratete erhalten 600 M. Wirtſchafts
beihilfe, Ledige 400 M. Die rückwirkende Zahlung erfordert
allein 28 560 M., an Gehaltsmehrausgaben durch den neuen
Tarif ſind 88 000 M. jährlich erforderlich. Sie können in der
Hauptſache aus den Ueberſchüſſen der Kreiswirtſchaftsſtellen
gedeckt werden. Das Kreisarbeitsamt teilt dem Kreistag mit,
daß es ſich aufgelöſt habe. Bittere Klage wurde über die
lange Hinauszögerung der Beſtätigung von Amtsvorſtehern
und die bis jetzt gleichfalls noch njcht einge.roffane miniſterielleBeſtätigung der Wahl des Stadtrats üller- Aſchersleben
zum Landrat. Derſelbe erklärte, daß am 16. November bei
ihm die Friſt der dreimonatigen Probezeit abgelaufen ſei.
Habe er am 16. Dezember die Beſtätigung noch nicht, dann
trete er auf alle Fälle wieder ſein Amt als Stadtrat in
Aſchersleben an. Es gelangte ein Antrag zur Annahme, in
dem der Kreisausſchuß erſucht wird, vom Miniſter unver
züglich erneut die ſofortige Beſtätigung des kommiſſa-
riſchen Landrats Müller zu fordern.

r. Deſſau, 28. November. (Der Verband anhal-
tiſcher Schweinezüchter), der dieſer Tage hier zu-
ſammentrat, faßte eine Entſchließung an den Staatsrat für
Anhalt, in der es u. a. heißt: Die erſte Mitgliederverſammlung

des Verbandes beſchließt, um das engere Vaterland möglichſt
bald in der Fleiſchverſorgung auf eigene Füße zu itellen, die
Schweinemaſtverträge mit dem Staat nach Kräften zu fördern
und das bewährte Pflichtgefühl der anhaltiſchen Landwirte für
dieſe Frage beſonders in Anſpruch zu nehmen. Die Mitglieder
legen aber Wert darauf, in allen nichtfichmänntſchen Kreiſen
bekannt zu geben, daß trotz der Mittel des Staats es rechneriſch
feſtſteht, daß die Unkoſten den Aufwand zur Maſt nicht decken
und Mühe und Arbeit unbelohnt bleiben. Die Maſt der Schweine
kann in dem geforderten Maße nur wirkſam werden, wenn die
Schweinezucht in richtige Wege geleitet wird. Dieſe Aufgabe hat
der Verband anhaltiſcher Schweinezüchter ſich zum beſonderen

iele geſetzt. Bei den beſtehenden Ferkelhöchſtpreiſen, pro
fund 5 Mark, iſt es nicht möglich, die Schweinezucht in aus-

kömmlicher Form zu betreiben. Deshalb ſtellt die Verſammlung
einſtimmig den Antrag, den Ferkelpfundpceis auf 8 Mark feſt-
zuſetzen. Dann wird weiter unter allen Umſtänden ein gewiſſer
Prozentſatz Gerſte zur Schweinemaſt- und Zucht gefordert.

Leipzig, 28. November. (gum Leipziger Bom-
benattentat). Trotz der ausgeſetzten hohen Belohnung von
20 000 Mark iſt das Vombenattentat im Hauſe des Leiters der
techniſchen Nothilfe in Leipzig-Schleußig, Jngenieur Schwarz,
noch immer nicht aufgeklärt worden. Die Erörterungen der
Kriminalpolizei haben nunmehr ergeben, daß unmittelbar nach
dem Attentat, und zwar ſchon vor dem Eintreffen der Feuerwehr
mehrere Perſonen in das Haus eingedrungen ſind, um nach
dem Grunde der Detonation zu forſchen. Bis heute haben ſich
von dieſen Perſonen leider nur zwei gemeldet. Die Polizei
forſcht auch nach einem Mann, der einen Straßenpaſſanten, der
ebenfalls zu genanntem Zeitpunkte das Haus betreten wollte, mit
den Worten zurückhielt: „Gehen Sie nicht weiter, es iſt anſch'i
nend eine Gasexploſion und es beſteht Gefahr. Jch weiß das,
denn ich bis Gasfachmann“. Dieſer angebliche Gasfachmann ſoll
Uniform und eine Schirmmütze getragen haben und mit einem
Mann in Soldatenuniform, der an der Haustür vor dem Hauſe
ſtand, anſcheinend bekannt geweſen ſein. In der Bevölkerung
läuft übrigens das Gerücht um, daß es ſich nicht um ein Atten
tat, ſondern um eine Gasexploſion gehandelt habe. die wiederum
zur Folge gehabt habe, daß eine in der Wohnung des Jngenie irs
Schwarz aufbewahrte Kiſte mit Handgranaten zur Exploſion ge
bracht worden ſei. Dieſe Auffaſſung wird auch in der „Leipziger
Volkszeitung vertreten.

s Rohde
kig re
eschöäft

1

s bänn
ungen:
igungen
mer-Innunz,

S

acher 3 d 3 e 35

Bee z4 r 94n v

und
Ebert, Reichspräſident

Uber den Parteiprogrammen ſteht für
jeden Deutſchen die Pllicht, mitzuar-
beiten am Wiederaufbau des Reiches.,
Zuerſt müllen unſere Finanzen gekräf-
tigt werden, denn nur durch lie kann
das Reich wieder aufblühen. Ein

n

egenüb. S

58.

h t
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anleihen.

zeichnen.

d Mittel zur Kräftigung der Finanzen
W eere iſt die Spar Prämienanleihe. Wer lie
nſtein i. e zeichnet, tut ſeine Pflicht und arbeitet

mit am Wiederaufbat,

Bauer, Reſchskanzler

Der Zins, vom Reiche aufgeſpart,
Wird Dir und Deinen Kindern nützen!

J

Schiffer, Vizekanzler u. Reſchsminister der Justir

Geordnete Finanzen sind eine unent-
behrliche Grundlage für Recht und
Gesetz. Wer das Reich ſinanziel] stärkt,
indem er ihm Geld leiht, stärkt Recht
und Gesetz.
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Erzberger, Reichsminſſter der Finanzen

Die erſte Friedensanleihe iſt ein
kühneres Wagnis als alle Kriegs-

Deutſche Volk die Friedensanleihe

Dr. Beh, Reichsverkehrsminister

Geldstücke
sind die besten Eisenbahnräder!

Dr. Davſd, Retchsmintſter o. P.

Wer ausländiſche Luxuswaren kaufſt,
drückt unſere Valuta noch tiefer hinab
und verteuert die Einfuhr notwendiger
Rohſtoffe und Nahrungsmittel noch
mehr. Wer dagegen entbehrliches Geld
in Spar Prämienanleihe anlegt, hebt
unſere Valuta und fördert den Ge
neſungsprozeß der deutſchen Volks
wirtſchaft. Wer ſein Land liebt, handle

Trog dem wird das

b
Koch, Keichsminſſter des Innern

Dr. Mayer, Reichsschatzminister

7

Dr. Geßler, Reſchsministfer für Mederaufbau

Tragt goldene Balken herbei
2um Wederaufbau!
Gebt dem Reiche Geld

Gſesberts, Reſchspostminister

Wer spart in der Zeit,
der hat in der Notl

Wirtſchaft ohne Gels
Pflug ohne Pferd

Was das Blut für den Körper,
ist das Geld für den Staat.
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Maller, Reichsminſſter des Auswärtigen

Wer die Friedensanlelhe zeſchnet, hilft
einen wirklichen, dauernden Frieden
ſichern.

7

Noske, Reichswehrminſſter

Wer dem Reiche kein Geld gönnt, ſchlägt
dem Soldaten die Waffe aus der Hand!

Schllcke, Refchsarbeltsminister
Geld schafft Arbeit,
Arbeit schafft Brot.

S



Original Weck- und Sſesia-Finkoch-Glaser, rein weisse Ware in allen Grössen,
billigste Tagespreise.

Louis Bökoer, ILeiprigerst,

R nen angevote

mit Leuten,
niſſe erbitte.

Aufſeher,
energiſch, ſolid und an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt, eventl.ſuche für Frore Wirtſchaft.

H. Lauterbaceh. Hainbücht
bei Roda (S.-A.).

Zeug

Tüchtiger, zuverläſſiger Kulſcher

muß vorzüglicher Pferdepfleger und auchgeſucht;
mit Ackerarbeiten völlig
Kavalleriſt oder Artilleriſt bevorzugt.
ſchriftlich unter Z. 2278 an die Geſchäftsſtelle d

Gedienter
Fewerhngen

Ztg.

vertraut ſein.

Kaufm. Lehrling
mit beſſerer Schulbildung zum 1. Januar odex 1. April
120 geſu

Sanſa- Lloyd -Motorpflug-Vertrieb,
Magdevurgerſtraße 60.Halle a. S.,

Wegen Verheiratung der ſetzigen ſuche z. J. Jannar 1920

eine Wirtſchafterin e
nicht unter 25 Jahren, firm in feiner und einfacher Küche,

Einmachen, erfahren in Schlachten und Geflügel-
Kepe Milchwirtſchaft und Leutebeköſtigung.

Angebote, eventl. mit Bild, an

Backen,
aufzucht.

Prau Ilans Böchelmann, Atzendor. madelteo.

Verwalter-Geſuch.
Zum 1 Hanuar 1920 für Gut
von 400 Morgen, Nähe Halle,
wird ein Volontär-Verwalter
oder ein Verwalter nicht
unter 23 Jahren aus guter
Familie geſucht. Offerten
mit Gehaltsanſpr. erbeten
unt. R. U. 2131 an Rud.
Mosse Brüderſtraße 4.

Ehrl., ſolider Mann,
28jähr., in einfachen Kontor-
arbeiten geübt,

ſucht Stellung.

genünſchten Arten ſofort

G. m. b. H.
Fernſprecher 5468.

88 Brepnhol,
Hart- und Kiefer-Hölz
Poſten per Waggon oder in Fuhren

ab Platz und frei Keller in allen

Hankel, Rehm D Co.,

er, jeden

lieferbar.

Raffinerieſtraße.

Iſt ſtadtkundig und verſteht
auch Gartenbau u. Baumpſfl.
Evt. Kaution. Gefl. Zuſchr.
unter Z. 2
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Bis 30 Mk. u. mehr tägl. Ver-
Güenst. Erwerb od.

Mebenerwerb. Provp. Ar. 650 grat.
P. Wagenknecht, Verlag, Lelpuig.

Zzuverläſſig. Großknecht,
der 2 Geſch. verſehen kann,
zum 1. Januar gegen hohen
Lohn geſucht.
Gut Ruhlsdorf b. Jeſſen,

Bezirt Halle.
Knechte, ledige u. verh,,
beſorgt jederzeit
Kichard Renner.

Stellenvermittler. Freiim-
felderſtr. 37. Tel. 3091.

Suche zum 1. Jan. 1920
oder ſpäter zuverläſſige

Stütze
nicht unt. 20 Jahren. Einige
Kenntniſſe im Kochen und
Nähen erwünſcht.

Frau Bergdirektor
Dähniceke. BieresLindenſtraße 12b I.
Suche für ſofort oder

ſpäter ein
beſſeres jung. Mädchen
zu den Kindern, am liebſten
vom Lande. Angebote an
Frau Gutsbeſ. Kaestner,
Rödgen bei Eilenburg.

Geſucht
zum 1. Jannar tiichtiges

Kücheumädchen

ſowie gewandtes
Zweitmäochen,

welches plätten und nähen
kann. Pray Steinkapt,
Merſeburg, Kloſter 2.
re ch ſofort od. ſpäter

Stü
erfahren in Kochen, Backen,
Geflügelzucht, Wäſche.

Fran E. Kiesel,
Rittergut Poplitz

bei Beeſenlaublingen.
Geſucht zum 1. Jan. 1920

für kinderloſen Haushalt ein
tücht. ordentl., ehrlich., nettes
Hausmädchen, perfekt im

Zimmer-
reinigen u. Servieren. Gute
Behandlg., Lohn u. Verpfleg.
Angeb. mit Zeugnisabſchr.,
Bild u. Gehaltsanſprüch. an
von Scheihbler, Aronprinzenstr. 29.

L öctellen Geſuch J

Led. evang. ält. landw.
Buchhalter (Rechnungsfüh-
rer und Sekretär, geſund,
ſolide, ſicher in allen Ob-
liegenheiten, auch in Amts
uſw. Geſchäften bewandert,
m. gut. Empfehlungen, ſucht
bei mäßigen Anſprüchen
leventl. einſtw. ohne Gehalt)

Stellnug.
ernhard Aelichsnerin Görzig Anhalt

gewerbs-

zum 1. Jan. 1920 Stellung als

277 an die Ge-

Landwirtstochter ſucht

Von Montag, den 1. Detzember er. ab
Auswahl von

Wirtſchaftsfräulein
auf

beſſerem Landhaushalt.
Familienanſchluß erwünſcht.
Gefl. Angebote erbeten untZ. 2276 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Frneſſetmiet
alten erf ſucht z z.
1. Jan. Aufnahme auf
1920 größ.

Geſchäftsſtelle d. L

SteinwayFlügel,
Nußbaum, gut erhalten, zu
verkaufen. Preis 6500 Mt.

Rechnungérat Hans.
Gnadan bei Magdeburg.

Prachtvolles
NRußbaum Klavier

billig zu verkanfen
Anhalterstr. 14 I.
Eine Geige

mit Kaſten und Noten-
ſtänder, eine Viola billig
zu verkaufen.

BRergstr. 6 II Iinks.

Salon-
Miünricehtung

(faſt neu)
nur für Private zuverkanfen

Königstr. 18 2 Tr. I.
Winter Aepfel,
ſchöne Ware, verſchiedene
Sorten, inkl. Kiſtenverpackg.
100. Mark ver Zentner
unter Nachnahme.

Gustav Richter,
Mügeln, Bez. Leipzig,

am Bahnhof. Telefon 21.

Obsihäume
besonders sehr starke, be-
reits reich tragbhare Pyra-miden, Spaliere, Busch-
und anfreechte Schnur-
bänme der besten Aptel-

und Birnensorten.h aller Art.Prachtrosen.
Nach Preisliste.

Ed. Poenickesbo. m. h.
Baumsehnlen in Delitzsch-

Getrockneten

Majoranempfiehlt

Gärtnerei Weinberz I.
Fernſpr. 1846.

Kuchestelle aus Volontär

r I 7 15. 4. 20.
52 Mon. Front,raxis i u. 1919, 2 Sem.

zlehtat ſchriftl.
Angeb. erb. duRoi.,

Halle a. G., Brunnenſtr. 53 II.

Grobfrüchtige ertragreiche
Johannisbeeren

e Pflanzen, 1 Stück1.75 MK., 100 St. 150.00 Mk.

haumzeimient in Delitzeeh.

größerem Gute oder

J. in allen Zweigen der e

Gut. Off. unt. Z. 2273 an die

rer

e

befindet, zum preiswerten Verkauf.

Maultier-JImport,
Fernſpr. 5789. Halle a. S.

ſtelle eine ſehr große

zirka 200 Stück ſchwerſter Nordamerikaniſcher

aultiere
aus den beſten Beſtänden der amerikaniſchen Armee, worunter ſich

ein Poſten Spann-Maultiere
Es bietet fich eine nie wiederkehrende Gelegenbeit, Maultiere in

ſolch ſeltener Größe und Körperform zu kaufen.

Simon Saeolktei,
e Str. 20.

Hypotheken-
gelder

für Wohnhäuſer, Acker, Fa
briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be-
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinriechs,
Magdeburg.

S Mt.
bis 85 000 Mk. zur I. Stelle
auf hieſ. Grundſtück von ſolv.
Beſitz. geiucht. Nur 7213
geber- Offerten u. B. Z. 2133
an Rudolf Mosse, Brüder-

ſtraße 4, erbeten.

4 mietGeſuche

Junge Lehrerin
ſucht zum 1. Dezember
leeres od. möbl. Zimmer.
Offerten an Margaretoe
Herrmann, Schillerſtr. 17.

verſchiedenes

Dlafbassenäbo.
Sohiffsmakler

Befrachtungsagenten

genNampter- u Kahlen-Agentur
Reisehureau

Hamburg 1
Alsterdamm 10/11.

Telegr. Steamagent.
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vie Energiegewinnung der Zukunft

ot und die dadurch entſtandene Energienot hatDie d rigen Zeit h Meges Denker und Erſinder
un et Mittel und Wege zu finden, durch die die gegen-

9 e mhaltbar gewordene Lage wieder beſeitigt werden ſoll.
iſt an den Ausbau der Talſperren heranzegangen. Die

e des fallenden Waſſers will man mehr als bisher ver
r Die Kraft des Windes ſoll eine beſſere Ausnutzung

und zur Ausnutzung der Ebbe und Flut zu Kraft-e elngégwegen ſind eine ganze Anzahl Patente zur An-
neue Taſtgewinnung, die Kraftgewinnung der Zukunft,

d ebenfalls erſt jetzt im großen Stile ausgebaut, obwohl die
er Kraftgewinnung zu Grunde liegende Jdee nicht mohr ganz

b ſeit Jahren macht der Verein „Deutſche Volkswirt-J r Halle Propaganda für die zukünftige Kraft
haft nung. Es vedurfte jedoch einer geraumen Zeit, bis dieſe
ſpede ſich durchſetzen konnte und eine ſo große Zahl Anhänger
d daß mit der Verwirklichung der neuen Kraftgewinnung be-

nnen werden kann. Gr w. 5Die neue Kraftgewinnung iſt verblüffend einfach. S
t aus der praktiſchen Ausnutzung des Luftſtromes, welcher
Itſteht, wenn Waſſer aus einem dicht verſchloſſenen Gefäße fällt,
e es durch die beigefügte Zeichnung näher veranſchaulicht wird.
an hat mehrere Modelle gebaut, die durch ihren Gang die
ichtigkeit des angewendeten Pringzipes praktiſch beweiſen.
Ehe dieſe Modelle gebaut wurden, hatte man die Skiggen

nd Veſchreibungen dieſer Energiegewinnungsmethode einer An-
hl Halleſchen Jngenieuren und Phyfikern vorgelegt, die ſich
er in ihrer großen Mehrzahl weigerten. das Prinzip als
chtig anguerkennen. Einige von ihnen gaben vor, daß der Luft
m nur etwa drei bis vier hintereinander geſchaltete Luftſtrom-

der zur Umdrehung bringen würde, während alle übrigen ſtill
hen hleiben müßten. Andere ſagten voraus, daß ſich der Luft
m derart verlangſamte, daß er bald zum Stillſtand kommen

üſſe und wieder andere orakelten, daß der Luftſtrom höchſtens
e Geſchwindigkeit von 80 Meter pro Sekunde erreichen könnte.

e rieten alle zuſammen, daß man keinen Groſchen Geld und
ine Minute Zeit an dieſe Sache wenden ſolle. Man ließ ſich
ſoſtverſtändlich durch dieſe Unkenntnis, die dieſe Herrer an den
m legten, nicht irre machen, ſondern baute mit ziemlichen
en die Modelle, mit dem bereits erwähnten großen Erfolge.

le an die erwähnten Herren gerichteten Einladungen, die
ßedelle zu beſichtigen, waren erfolglos. Man ſchämte ſich, als
achmann ſeinen Jrrtum einem vermeintlichen Laien gegenüber
kennen zu ſollen.

Das erſte Modell der neuen Kraftgewinnung wurde am
Oktober 1917 zum erſten Male öffentlich im „Noten Roß“ in

alle vorgeführt. Die dort verſammelten Herren waren von
r Wirkung des Luftſtromes erſtaunt, umſomehr, als die Fach
ute eine gegenteilige Wirkung vorausgeſagt hatten. Sie
pündeten im Anſchluß an dieſe Vorföhrung den Verein „Deutſche
olkswirtſchafts-Reform“ in Halle, der ſich hauptſächlich damit
ſchäftigte, für die neue Kraftgewinnung Propaganda
achen und gleichzeitig dem Reiche die Einführung

rgiegewinnungsMonopols zu empfehlen.
Die vom genannten Verein ausgeſandten Werbeſchriften
nden Anhänger und auch Gegner, die teilweiſe den Verein und
ch die Energiegewinnungsmethode mehr oder minder heftig

ffen.Der Verein wandte ſich auch an die Reichsregierung und en
Regierungen aller deutſchen Gliedſtagaten, ebenfalls mit ab-

chſelndem Erfolg.
Nachdem ſchließlich das Reichswirtſchaftsminiſterium in
lin erklärte, vorläufig dem Plane eines Reichs-Energie-Ge-
nungsMonopols nicht nähertreten zu können, ſo beſchloß die
iſchen ſtark angewachſene Zahl der Anhänger des Vereins,

lbſt eine große kapitaliſtiſche Geſellſchaft zu gründen, zu dem
e, zunächſt eine große Muſteranlage zu bauen und ſo dem

eiche die Wege zur Einführung des Energiegewinnungs-Monso-
s zu ebnen.

Es wurde denn auch am 23. September 1919 im Reſtaurant
m Schultheiß in Halle, Poſtſtraße, die Genoſſenſchaft „Allge
ine Deutſche Kraftwerke e. G. m. b. H. Halle“ gegründet und
1. Oktober 1919 in das Genoſſenſſhafts-Regiſter des Amts

richts in Halle eingetrogen. Die Zeichnungen auf die Anteile
geren bei der Gründung ſchon ſo bedeutend, daß das Gelingen

Unternehmens als geſichert oalt,
Während der letzten Jahre hat ein Berliner Ingenieur in

nem von ihm herausgegebenen Blatte mehrfach in nicht ſach
er Form die Energiegewinnungsmethode des Vereins heftig
gegriffen. Da die Angriffe nicht ſachlich erfolgten, wurden
elben einfach ignoriert.
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eines

Eine jede Theorie hat nur dann einen Wert, wenn ſie ſich
mit der Praxis deckt. Zu unſerer Genugtuung haben wir feſt
ſtellen können, daß bei allen gegneriſchen Einwendungen die
Theorie mit der Praxis nicht in Einklang zu bringen iſt.

Das Hauptergebnis derſelben iſt die Tatſache, daß der Luft
ſtrom nicht aufgehalten wird, auch wenn er noch ſo viele Luft
ſtromräder in rapide Rotation verſetzt. Man nahm bisher an,
daß die Energie des Luftſtromes nur unter der Bedingung auf
ein Luftſtromrad übertragen wird, daß die Geſchwindigkeit des
Stromes gleich null wird oder ſich entſprechend verringert. Dieſe
Annahme hat ſich jedoch als irrig herausgeſtellt, weil der Luft
ſtrom nach ſeiner Energieabgabe immer weiter mit derſelben
Kraft von der Epde angerogen wird, ſo daß er unendliche Male
zur Abgabe der gleichen Energiemenge im Stande iſt. Man hat
verſuchsweiſe 9 hintereinander liegende Stromräder gebremft,
wodurch der Luftſtrom gegen die Schaufeln der Räder prallte
und ſeinen Weg um die Räder nehmen mußte. Auf das hinter
dieſen Rädern liegende nicht gebremſte Stromrad (Figur 2,
Stromrad mit angekopvelter Dynamo) vollzog ſich die Kraft
übertragung ebenſo, als wenn die vorliegenden Räder unge
bremſt mitliefen.

Ein weiteres wichtiges Ergebnis dieſer Verſuche beſteht
darin, daß die Geſchwindigkeit des Luftſtromes trotz des ge
ringen Querſchnittes von 50 Quadratmillimeter auf ca. 248
Meter per Sekunde gebracht werden konnte.

Es unterliegt daher keinem Zweifel, daß bei entſprechender
Ausdehnung der Ameſſungen die Geſchwindigkeit des Luft
ſtromes auf etwa 600 Meter geſteigert werden kann.

d

Vom Wärmehaushalt unſerer Jnduſtrie
Welche praktiſchen Erfolge unſere Jnduſtrie in ihrem Be

ſtreben, Brennſtoffe zu ſparen, bereits erzielt hat und welche
Ausſichten ſich auf dieſem Feld noch bieten, ergaben die kürz-
lich abgehaltenen Vorträge über Wärmewirtſchaft im Jn-
genieurhaus zu Berlin. An den hier mitgeteilten Tatſachen
gemeſſen erſcheinen die brennſtoffſparenden Maßnahmen, wie
Licht und Warmwaſſerheſchränkung, die ſich der Oeffentlichkeit
beſonders eingeprägt haben, verhältnismäßig geringfügig.
Von den techniſchen Mitteln, die bedeutende Erſparniſſe bereits
jetzt ermöglichen, iſt die Ausnutzung der in den auspuffenden
Gaſen und Dämpfen unſerer Gas- und Dampfmaſchinen, ſowie
in den Abgaſen unſerer induſtriellen Feuerungen ſteckenden
Wärme, der ſogenannten „Abwärme“, für Heizzwecke mit das
Wichtigſte. Was auf dieſem Gebiet z. Zt. erreicht werden kann,
iſt einwandfrei feſtgeſtellt, und die bisher erzielten guten Er
folge können dem Umfange nach bedeutend erweitert werden.
Nicht ſo klar liegen die Verhältniſſe bei der „Zwiſchendamff
entnahme“, wobei halb ausgenutzter Arbeitsdampf zwiſchen den
Zylindern der Dampfmaſchine zu Heizzwecken entnommen wird.
Dieſes Verfahren erfordert eine ſorgſame Ermittelung der je-
weiligen Verhältniſſe, wenn ein tatſächlicher wirtſchaftlicher
Vorteil erzielt werden ſoll. Gute Erfolge verſpricht die neuer-
dings aufkommende Ausnutzung niedrig geſpannter Dämwpofe,
wie z. B. der Schwaden von Kochgefäßen u. dergl. Dieſe
Dämpfe, die man bisher meiſt unbeachtet in die Luft entwezchen
ließ, werden jetzt durch Gebläſe abgeſaugt und verdichket urd in
dieſer Form mit gutem wirtſchaftlichen Nutzen zum Heizen ver
wendet. Die zum Verdichten aufgewendete Maſchinenarbeſt iſt
im Verhältnis zu dem erzielten Gewinn unbedeutend. Eine
leider noch offene Frage iſt die Verwertung der gewaltigen
Wärmemengen, die bei der Behandlung der Schlackenſtröme
unſerer eiſenerzeugenden Hochöfen und beim Ablöſchen des
glühenden Kokſes in den Kokereien verloren gehen. Mittel und
Wege zu finden, um dieſe Wärmemengen nutzbar zu machen, iſt
eine ernſte Aufgabe der Zukunft.

Neben dieſer Ausnutzung von Abwärme wird man noch
mehr als bisher auf die Verfeuerung minderwertiger Brenn-
ſtoffe, wie z. B. der Abfälle von Kohlenbergwerken, des Mülles,
der Gerberlohe uſw. mit möglichſt hohem Wirkungsgrad bedacht
ſein. Auch werden ſtädtiſche Anlagen und Großkraftwerke ihre
Aufmerkſamkeit der ſorgſamen, auf Vermeidung von Wärme-
verluſten angelegten Fortleitung der Wärme an die Verbrauchs-
ſtellen zuwenden müſſen. Lohnenden Abſatz für die Abwärme
und die daraus zu gewinnende Betriebskraft zu ſchaffen, muß
auf lange Zeit hinaus ein weites Betätigungsfeld für den
Unter nehmungsgeiſt unſerer Jnduſtrie bilden. Parallel mit
dieſen Arbeilen der Jnduſtrie müſſen ſchließlich die Be-
ſtrebungen gehen, den Wirkungsgrad unſerer Hausbrandfeue-
rungen zu verbeſſern.

Jn der gekennzeichneten Richtung bewegen ſich die Arbeiten
einer bereits erheblichen Anzahl von Fachverbänden unſerer Jn-
duſtrie, z. B. der Dampfkeſſelüherwachungsvereine uſw. Der
Verein deutſcher Jngenieure unterhält zuſammen mit der Ver-

einigung der Elektrizitätswerke und dem Verein deutſcher
Eiſenhüttenleute ſeit kurzem eine Hauptſtelle für Wärmewirt-
ſchaft, die ſich zur Aufgabe geſtellt hat, eine Sammelſtelle für
die ſämtlichen Arbeiten, Beſtrebungen und Anregungen auf
dieſem Gebiet zu bilden.

Textilfafern aus Kartoffelkraut
Dem Konſortium zur Gewinnung von Kartoffelfaſern in

Berlin W. 30, Motzſtraße 87, iſt es gelungen, ein Verfahren zur
Vollendung zu bringen, durch welches aus Kartoffelkraut wert-
volle Textilfaſern hergeſtellt werden können. Es wird zurzeit
mit der Fabrikation nach dieſem Verfahren begonnen. Bei der
ſehr großen Bedeutung, die dieſes Unternehmen für die deutſche
Volkswirtſchaft hat, iſt es wichtig, die Allgemeinheit über die Ve
ſtrebungen des Konſortiums zu unterrichten.

Aus dem Kartoffelkraut, welches bisher der Landwirtſchaft
teilweiſe als ein läſtiger Beſtandteil der Kartoffelknollenernte
im Wege war oder nur in volkswirtſchaftlich wenig bedeutender
Weiſe als Düngemittel verwandt werden konnte, wird mit Hilfe
eines dem Konſortium gehörenden patentierten Verfahrens eine
Textilfaſer gewonnen, die zum mindeſten einen Teil der Baum-
wolleinfuhr erſetzen kann. Bei dem heutigen Stande unſerer
Valuta und der ſonſtigen wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands iſt
es von ganz erheblichem Wert, die im Lande vorhandenen Roh-
ſtoffe auszunutzen. Die jährliche Einfuhr von Baumwolle hat
etwa 600 000 000 Mark gekoſtet. Dieſes Geld iſt ins Ausland
abgewandert. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß dieſe Einfuhr
unter ganz anderen Valutaverhältniſſen erfolgt iſt, als es zur
zeit denkbar wäre. Bei dem heutigen Stande der Mark dürfte
dieſe Summe, falls Baumwolle, entſprechend dem deutſchen Be
darfe, eingeführt werden könnte, etwa den fünffachen Betrag
erreichen. Die Herſtellung von Textilfaſern aus Kartoffel-
kraut wird in der Lage ſein, dem Deutſchen Reiche einen erheb-
lichen Teil dieſer ins Ausland abwandernden Summe zu er-
ſparen und dadurch mit dazu beitragen, das deutſche Wirt-
ſchaftsleben und auch die Valuta zu heben. Das Konſortium
beabſichtigt im engſten Einvernehmen mit der deutſchen Land-
wirtſchaft die ſachgemäße Ausnutzung des Kartoffelkrautes zu
betreiben, ſowohl zur Herſtellung von Textilfaſern, als auch
durch Verwertung der bei der Faſergewinnung abfallenden
Holzteile zur Herſtellung einer wertvollen Zelluloſe, und die
letzten Reſte ſollen des ſtarken Kaligehaltes des Kartoffelkrautes

egen auf Kunſtdünger verarbeitet werden.
Das Verfahren, nach welchem das Konſoriium zurzeit in

einer eigenen Fabrik die Fabrikation der Faſer beginnt, iſt ein
chemiſches und maſchinelles, und iſt dem Erfinder, Herrn Ernſt
V. Veſenbruch in Leisnig durch Patente und Muſterſchutze ge
ſchützt worden.

Die Verwertung des Verfahrens liegt in den Händen eines
Konſortiums, deſſen Abſicht nicht darauf gerichtet iſt, große Ge
winne zu erzielen, ſondern dem Deutſchen Reiche eine wirkliche
Hilfe zu bringen. Die Beſtrebungen des Konſortiums erfreuen
ſich der Aufmerkſamkeit der Reichsregierung ſowohl als auch
der Unterſtützung verſchiedener großer landwirtſchaftlicher
Organiſationen und werden hoffentlich bald zu einem ſchönen
Ziele führen.

Maſchine zur Herſtellung von Faßreifen. Jn Norwegen, das
bisher jährlich 11 bis 15 Millionen mit der Hand geſchnittene
Faßreifen aus Deutſchland, Holland und Frankreich eingeführt
hat, iſt eine Maſchine gebaut worden, die binnen 40 Sekunden
gleichzeitig mehrere Reifen von 2,1 Meter Länge felbſttätig aus
Weidenholz ſchneiden ſoll. Da die Fabrik täglich 50 000 Faß
reifen liefern könnte, wörde Norwegen in der Lage ſein, nicht
nur ſeinen Bedarf zu decken, ſondern auch große Mengen auszu
führen.

Magnetelektriſche Maſchinen für Zündung und Beleuchtung,
Neuerdings rüſtet man in Frankreich die Kraftwagen mit mag-
nete ektriſchen Maſchinen aus, die außer dem Zündſtrom gleich
eitig den Strom für die Beleuchtung liefern und die Verwen

dung von Batterien entbehrlich machen. Unſere Jnduſtrie, die
ſich jetzt aufs äußerſte bemüht, den Abſatz im Auslande wieder
zugewinnen, muß ihr Augenmerk auf derartige Neuerungen rich
ten, die den Beifall der Käufer gefunden haben.

Azetylen als Treibmittel. Die Erfahrungen, die man mit
Azethlen zum Betriebe von Motoren geſammelt hat, haben er-
geben, daß es das Venzin nicht voll erſetzen kann, da die Motor
leiſtung bei Verwendung von Aze:ylen nur ungefähr der
Leiſtung bei Benzinbetrieb iſt, weil man den Verdichtungsdruck
entſprechend verringern muß. Die Umſtellung des Motors für
Azelylenbetrieb macht jedoch keine Schwierigkeiten, ſo daß die
Verwendung des Azetylens zu dieſem Zwecke in Bedarfsfällen
in Frage kommen kann.

Maſchinen eitung,
r die Landwirtſchaft und deren techniſche

Nebenbetriebe,
Berlin W. 9, Köthenerſtraße 38. 8ter Berater des Landwirts in allen maf entechniſchen

gelegenheiten, erſcheint monatlich zweimal und toſtet
jährlich Mk. 8. Probenummern koſtenlos.

Schafwolle
kaufen jeden Poſten zu Tages
preiſen und erbitten Angebote 8
lehmann, Sonnenberg 60.,

welle Leipzig. Fernſpreſers004
Den Schafhaltern wird gantes
Strickgarn wie bisber geliefert.

Magdeburgerstrasse 59

Sofort greiſhar!
Kartoffelroder,

Kartoftelschälmaschinen, Ackerwalzen, Eggen,

Fabrik Iandwirtsehaltlicher Maschinen

ehe
z lauchefässer, Jauchepumpen, Düngermünlen. Düngerstreuer,

Gabe! Rübenheber, Kartoffelwäschen,

G Dampf- und Motor Dresehmaschinen
8 2 Obstpressen, Häckselmaschinen, Dir illmaschinen

Schrotmühlen für Hand- u.
Krafthetrieb.

Schmidt Spiegel
Telephon 62!2.

nene wKartoffelſlokenfahrik Omünde

nimmt Aufträge jeder Größe zur
Trocknung angefrorener, fauliger
oder ganz kleiner Futter- Kartoffeln
entgegen. (Beibringung des Freigabeſcheines des
zuſtändigen Kommunalverbandes ſowie vorherige

Anfrage bei der Fabrik erforderlich.)

W. Knauer, Schönhrodt Co.
Kaufe jeden Poſten freihändig angebauten

Zucker und
Jutterrübenſamen

unter Angabe der Abſtammung. Art Wunſch übernehme
auch Reinigung und Trocknung von Samen, nachdem
er über den Sortierzyimder gegangen iſt, ſodaß ſofort
von der Maſchine geliefert werden könnte.

Otto Just, Aſchersleben,
Samengroßhandlung und Sameunkulturen.

Telear. Adr. Samon aost. Tel. Nr. 59 v. G1.

heeeeeeeene
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Dlehtromotoro F.npt und MArregetunneltten Hohe Velohnnng.
ui VeAvka rkauf e Wer zur Anzeige bringt, daß ein ZuckerrübenſamenAubauer

Grasmäher Kultivatoren dem von ihm geernteten und vertrgolich an eine der nachſtehenden aAm len Drilmaschinen ein. und Punger Iaago, all verein deutſcher 5uckerrübenzüchter
i Tel. 6225 u. 4603. SGrössen mehrscharig re a F. I angehörigen Kirwen:Walzen, bungen Sebrotmüblen S Hrn S. I Bernc 7 S Otto Breustedt, sSchladen a. Haruv,

e- Saal

h J ne
9 n

J ine h tonsgeselisohaft. Quedlinburg

3 eckmann. Heimburg., gKartoffelsortlerer IFt Iitzonberg e Heinr. Mette, Quedlinburg,
Ilauchefässer u David Sachs Cuediinvburg,Jauchepumpen Hetallwarenſfabrik. G. Schreiber Sohn. Nordhausen,

Verkaufstelle: S Pr. Strube. Schlanstedt.Obstpressen Gr. Steinairaszo 11. Terra. A. G. für Samenzueht. Aschersleben,8 S 8 e e Häckseolmaschinen enplelit rehr vorieiltant: Znekerfabrik Klein-Wanzleben vormals Rabbethge
Giesecke, Klein-Wanzleben,

sofort lieferbar Lampen für Gas u. zu liefernden Samen einen Teil anderweitig verkauft oder wi

Alle Einzelteile MMerseburgerstrasse Telephon 6681. r r Elektrisch. Erſolgt et h n ud ert ar k.
x X l e Erfolg eſelbe Anzeige gleichzeittg von mehreren Perſßeparaturen werden prompt und sachgemäss ausgeführt. Repargturen vird die Helohnung gieſchmätzig verteilt im anderen Falle ſter e be

Umwanälungen Gas in zu, deſſen Anzeige zuerſt eingeht.W h e lein Die Anzeigen ſind an den unterzeichneten Verein einzuſenden.Verein deutſcher 5uckerrübenzüchter.toten en und wagcböventechuiehes burenn ee wſhäſeſiele: Hichersloben.

S Elektrisch Lieht, nennt leden gentner volwertlgen Samnens, re
5 e n 9 e 8 9 n

1 ruger. Hal elektr. Kocher u. Plätten. el der eſtgeſtelt wird An Bee nung Bonn Grund der

Telephon 1848. Zivilingenieur B. Zscheyge, Halle a. S., Kalserplatz 19.
Beratender Ingenieur für Private, Industrie und Landwirtschaft.

Ausarbeitung von Liefernuug von
Projekten und Kostenanschlägen für Dynamos und Elektro Motoren nur

W

e Immer nocgbestehen die wie bekannt inserierten

Licht- u. Kraftanlagen jeden Umfangs erstklassiger Firmen

e l re Juss ſoder Pferda-
desitzer achten Wie

ler cie echten, zitdewührten4 lLleonbaret ehe 2Sofort Ilieſerbar e Original-H- Stolen O O N r O J Hd See eahari dis z. v. A Jz ſt rh Sohrotmilhlen, aalle abz Motorpflüge, za Vohle, bumpen, Metallabfälte, Knochen e
e Bübner, Zeitungen, altes Papier, altes eMotor- und Dampf-Dreschmaschinen, I KRoll- u. Zug- ßisen, 8unßäufäne T 8 gen

9 9 5 t, unveStrohpressen für Garn und Draht. fzuhebenReichhaltiges Lager in PVr g atzteile n. JIalousien e Alle Posten werden ohne jede Verkürzung Kostenlos sofort abgeholt derung
id rigenliefern und reparieren drigenReparatur-Werkstätten Franz Rugoſph Co. 54 9 3 57 I F n n SolidI Xrausenstr. 16. Peruspr. 2106. 8 uß liein Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst. S S Telephon 4203 relevn 4263Land wirtsohafts kammer für die Provinz Sacohsen v operCentral-Ankaufstelle Alt-Meſſing, e W a

a Ka ſrien ſietar landwirtsehaftliehe Maschinen und Gerste l o gen 80 Kutſchwagen, iwleſtalle /Sanale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881. F Ferdinand haabengier, venenedn wer ger abrene

c n „GattunZweigstellen: uinenrgolekfrl- uos Gelegenvenstauf. a ahnt
a

S Pferdegeſchirre. Reparatur r rHalberstadt, Nordhausen. Zorbst. Hoeuhaldensleben, S Bruvofteyärlehskonservatorlun werttaue, H. hoſtschalte., t. Es
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 60. Bahnhofstr- 25 Berlin NW.. Luiſenſtr. 21“ EtreikrTel. 192. Tel. 1873 Tel. 408. Tel. 362. e RMagewieſeI t Große HALLE- SAALEe e e e Landw. Fuventar- Auktion. kern 2100 Königsberg 5 fern 240

S

S e e e

S

e

r
S

e h S Aus9 Donnerstag, 4. Dez. Js. v. vorm. 10 Uhr an Reutſcheh Am Mittwoch, den J, 9 h ifndet im Rudolph Schmidtsehen Grundſtück zu Höhn- ofen ſeie ſtedt ben S iricpemngi wegen e uſsabe dex San mir ſwaft o eder Verkauf des geſamten leb. u. toten Wirtſchaftsinven-0 ſt e r b ur 9 (Altmark) S h tars ſtatt. Beding. im Termin. Zum Verkauf kommen: MResgabe dr c 6 ſchwere Pferde, 6 Milchkühe (tragend) 11 Stück enz ſcha im „Berliner Hof die S d wie 1 Landauer faſt new, 4 Stück 4zöllige RMrannehmbe z Rüſtwagen, 1 dreizöll., 1zweizöll. Wagen, 1 eiſernes Munexe h Jauchenfaß (1500 Ltr. Inhalt 1 Selbſtbinder, ein 0 0 u 3 Mos geſtee t t e un e AÄbleger, Drillmaſchine, 1 Düngerſtreuer (Weſt Muzurüv falia,, KPferderechen, 1 Motor P8.), 8 Dreiſchar- in den Fn e pflüge, 1 Rigolpſlug, S eiſ. Pflüge (Sach 1 Satz Mes KriSaateggen, 1 Satz eiſ. Eggen, 4 Pagr Holzeggen, 5 a es KriAckerſchleppe, Rübenheber, 2 dreiteilige Walzen, ſehen, da1 Stoppelmaſchine, 1'Jauchenpumvpe, kl. Stroh en zurüc J Z ePferde Verſteigernngv 29 preſſe, Dezimalwage u. verſch. zur Landwirtſchaft 9 t. nichti m gehörige Gegenſtände, Bettſtellen mit Federbetten 6 9 en AllesS und anderes mehr. rſätze boße Tön
m der Je ſtatt. Es gelangen S Mit dem lebenden Inventar wird um 11 Uhr an ra ge tragende und friſchmilchende iea. 80 Stück Rindvieh, re m erregen ehe Voate Felle

e Zuchtbullen und Zugochſen und außerdem Der BeſitzerS cea. 50 Stück Pferde, Zuchtſtuten, Wallache, Foblen, e e r ere engere ktion ter Ankauf zämſlleher Bohprodur mS verwertungsgenoſſenſchaft zu Oſt er bu r Wilhelmſtraße 7. ben, daere Bei der Verſteigerung müſſen Käu aus der Provinz Sachſen die j j mh Einfuhrerlaubnis ihres Kommunalverbandes vorlegen bezw. Käufer aus Pfer de wie Lumpen, Papier, Knochen, Möetalle m

fremden Provi tigen Provinzial 2 tunfremden Provinzen die der dortigen ProvinzialFleiſchſtelle. am Montag und Dienstag und Alteisen zu höchsten Tagespreisen
Vlehverwertungsgenoſſenſchaft für den Kreis Aſterburg, e den 15. und 16. Dezember 19i90 I Dei

eingetr. Genoſſenſchaft mit deſchränkter Haftpflicht. auf dem ſtädtiſchen Viebbofe in Königsberg i. Pr.
(Roſenau).

a Es kommen zur Auktion c(cea. 200 Pferde ad diente ndunaben
Jedermann iſt zur Auktion zugelaſſen.32 J 4Ein neuer Geist Zeiteinteilung: witaler2 Am Montag, den 15, Dezember, vorm. 9i, Ubr: Auf Wunsch freie Abholung nnen.
Vorführung der Pferde an der Hand, vor, dS Vorwürtsstrebenden und vormittags 11 Uhr Beginn der Auktion. enErſindern Am Dienstag, den 16. Dezember, vorm. 9, Uhr iIIIIIIIIIIIBEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

r Alliie:

bieten sich gute Fortſetzung der Auktion. e dkauft I Verdienstmöglichkeilt. Spedition, en rrtrerecerezg und Ausfuhr Von liegenden Druſch Koloun änte
auf Wunseh bei Stellung von Presse u. Draht die datier heute genehmigung in der Auttionshalle. meinen mkostenlose Ueber Aus u Weviusſtellungsverzeichniſſe ſind gegen Einſendung kann ich wieder einige Kolonnen zur Ansführung! vitaJ. Priwin, Berlin W 50 endung unserer von 1 Vit. von der Landwirtſchafts kammer in Könige D Druſcharveiten unter tat Setingungen de e ren ich

z berg i. Pr. zu beziehen. Es d Bant- ſte Lorklin ſtellen w dKurfürstendamm 16 Aulblnung m wenn anſialien beſtätigte Scheas in Zablung genbmmen. Line W Aragerrſekkange ee Curſebllneen v v

n du et n gebenden Broschüre. z Poſte ramann 4 e. Landwirtſchaftskammer für d. Prov. Atyr. Deutſches Druſchbüro, Pleismar, e
Berlin SW. 17, Königgrätzerstr. 71.
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